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Gänsemarkttradition 


AUSZEICHNUNG WÄHREND DER ERÖFFNUNG DES 18. TRADITIONELLEN MARKTES 


Weihnachtsfrau Johanna Henschel dankte Ute und 
Andreas Ludwig (Bildmitte) sowie John May (links 
von beiden) für ihre soziale Arbeit und überreichte 
jeweils einen Gutschein. Die kurze Eröffnungsan- 
sprache hielt Bürgermeister Frederik Bewer, das 


Nordring 6 

16278 Angermünde 
Tel.: 03331 /2737-0 
Fax: 03331 / 2737 -30 
hilzinger.de 


Gänsemarktlied sang sein Amtsvorgänger Altbür- 
germeister Wolfgang Krakow, wie er es bisher in 
fast allen Jahren seit dem 1. Gänsemarkt 2001 tat. 
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Marion Scharfenberg 
Heilpraktikerin für Psychotherapie 

Präsidentenstr.12, 16303 Schwedt/O. | 


Telefon: 03332/83 9192 


WWW. hypnose-coaching- therapie. com 
® Zertifizierte ‚Hypnosetherapeufin, (D) 
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B 198 wieder für den Verkehr frei 


NACH 16 MONATEN VOLLSPERRUNG IST DAS ERGEBNIS MEHR ALS MAGER 


) Zahlreiche Autofahrer haben sich 
schon Tage vor dem angekündigten 
Termin nicht mehr um die Sperrung 
geschert, aber seit dem 7. Dezember rollt 
der Verkehr nun wieder ofhiziell über die 
seit diesem Tage freigegebene B 198 
zwischen Ziethener Dreieck und Auto- 
bahnauffahrt Joachimsthal. 16 Monate 
Vollsperrung haben ein Ende gefunden, 
15 Monate kilometerweite Umleitung 
über Britz oder Schleichwege über miese 
Nebenstraßen oder gar Feldwege. Die 
Baubilanz dieser grotesk langen Sperr- 
zeit? Eineinhalb Kilometer Erweiterung 
auf drei Spuren mit Überholspur Rich- 
tung A 11 zwischen Ziethener Dreieck 
und Klein Ziethen, ein unvollendeter 
Radweg in diesem Bereich, ein vollende- 
ter „Insel“-Radweg von Klein Ziethen bis 
Groß Ziethen und eine überholte As- 
phaltdeckschicht zwischen den beiden 
Ortsteilen. Mickrig und blamabel kann 
einem da nur als Attribute einfallen, um 
die Situation zu bewerten. Damit wur- 
den von der Baufirma nicht einmal die 
durch das Land ohnehin reduzierten 
Vorgaben für das Ausbauprojekt der 
B 198 erreicht. Der Firma wurde inzwi- 
schen gekündigt, ein anderes Unterneh- 
men soll zu gegebener Zeit das Vorhaben 
zu Ende führen. Nichts ist geblieben vom 
einstigen Versprechen, die B198 in eine 


ernennen . BEI 


Der neugebaute Radweg kurz vor Klein Ziethen (aus Richtung Groß Ziethen) 


echte Schnellstraße mit wechselnden 
Überholspuren und begleitendem 
Radweg zwischen Ziethener Dreieck und 
Auffahrt Joachimsthal zu verwandeln. 
Wo ist die Ursache für das Dilemma zu 
suchen? Hatte die den Auftrag erhaltene 
Firma in ihrem Angebot die Kosten viel 
zu niedrig kalkuliert und konnte dafür 
letzten Endes nicht bauen? Hatte sie sich 
vielleicht von der Zahl der Aufträge her 


Feuerwehreinsatz im Stadtwald 
KINDER DER KINDER- UND JUGENDFEUERWEHR PFLANZTEN 1400 BÄUME 


) Zum zweiten Malin diesem Jahr 
rückte die Feuerwehr zum Einsatz in 
den Angermünder Stadtwald aus. 
Löschte sie im Sommer noch einen 
Waldbrand, der sich dank des schnellen 
und effektiven Einsatzes aller Freiwilli- 
gen Feuerwehrmänner und Feuerwehr- 
frauen auf eine recht kleine Fläche 
beschränkte, so war der jüngste Einsatz 
“ ganz anderer Natur. In Zusammenarbeit 
mit dem Grünflächenamt der Stadtver- 
waltung und dem Förster Peter Specht 
pflanzten etwa 40 Kinder der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr Bäume. Der 
trockene Sommer hatte auch im Stadt- 
wald seine Spuren hinterlassen und 
einen Teil junger Eichen vertrocknen 
lassen, die durch diese Aktion ersetzt 
werden konnten. In gut vier Stunden 
pflanzten die Kinder der Ortswehren 
Altkünkendorf, Greiffenberg, Kerkow 
und Stolpe 1.400 kleine Bäume. Den 


. Waldrand lockern demnächst Wildbir- 


nen, Feldahorn und Hainbuchen auf, 
während junge Eichen den bereits 
vorhandenen Bestand ergänzen. Neben 
dem Gemeinschaftsgefühl wurde durch 
die fachliche Anleitung des Försters 
allerlei Interessantes rund um das 
Thema Wald, seine Pflanzen und Tiere 
vermittelt. Zur Stärkung gab es zwi- 
schendurch frisch Gegrilltes und heißen 
Kinderpunsch. Für diesen außerge- 
wöhnlichen Einsatz werden die Kinder 
der Jugendfeuerwehrgruppen natürlich 
belohnt. Sie erhalten die üblichen 
Pflanzkosten, die sie für gemeinsame 
Ausflüge oder Ähnliches verwenden 
können. „Wollen wir das nächstes Jahr 
wieder machen?“ Diese Frage stellten 
sich die Kinder untereinander schon 
während der Pflanzung. Natürlich...war 
die Antwort aller. 


übernommen? Fakt ist: Die Höhe des 
Angebots kann bei der Auftragsvergabe 
nicht das einzige Kriterium sein, Zuver- 
lässigkeit, Sorgfalt und Schnelligkeit 
sollten bei der Auswahl ebenfalls ent- 
scheidende Kriterien sein, will man sich 
vor solchen Reinfällen in Zukunft 
schützen. 


Michael-Peter Jachmann 


Förster Peter Specht mit Kindern 
der Jugendfeuerwehr 


Foto: Michael-Peter Jachmann 
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Jede Menge Kinderspaß 


DIE STÄDTISCHEN WERKE UND DER KULTURVEREIN LUDEN ZUM KINDERWEIHNACHTSMARKT EIN 


)) Der 8. Kinderweihnachtsmarkt zog 
wieder Hunderte Besucher an, lud 
vor allem Familien mit kleineren Kin- 
dern zum Besuch ein - Kindereisenbahn, 
Karussell, Kettenkarussell, Rutschen, 
Autoscooter, das Bällebad und die 
Luftschaukel luden vor allem Kinder bis 
zum Alter von etwa 10 Jahren ein. Und 
der Weihnachtsmann empfing auf 
seinem hölzernen Thron viele der Kinder 
und gab ihnen neben guten Worten 
auch ein kleines Geschenk mit auf den 
Weg. Zur traditionellen Eröffnung am 
Freitagvormittag holten viele Kindergar- 
tengruppen den Weihnachtsmann am 
Bahnhof ab, der per Kutsche zum Kinder- 
weihnachtsmarkt auf dem Gelände der 
Städtischen Werke an der Heiliggeistka- 
pelle gefahren wurde. 

Zwei Grundideen stehen für den 
Angermünder Kinderweihnachtsmarkt, 
der 2011 gemeinsam von der 2017 
verstorbenen Geschäftsführerin Sybille 
Holzäpfel und dem Kulturverein ins 
Leben gerufen wurde: Zum einen fehlten 
weihnachtliche Angebote für die kleins- 
ten Angermünder und zum anderen 
wollten sich die Städtischen Werke 
damit beiihren Kunden bedanken. So 
auch diesmal - Kunden der Städtischen 
Werke mit Angercard hatten freien 
Eintritt, alle anderen Besucher ab 
7 Jahren mussten auch nur 5 Euro zahlen 
und durften dafür alle Fahrangebote 
ohne Begrenzung nutzen. Ein tolles 
Angebot, dennoch bedauerte ein Vater: 
„Mein ältester Sohn ist inzwischen 12 
Jahre alt, für den ist das nichts mehr — 
und leider gibt es für die älteren Kinder 
und Jugendlichen auf den Weihnachts- 
märkten in Angermünde kaum etwas, 
das sie anspricht.“ 

Altbürgermeister und Musiker Wolf- 
gang Krakow kam diesmal zur Eröffnung 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


i > Grabmale und 
‚. Einfassungen‘ 


" Grababdeck- 
‚platten: 
= > Bronzevasen und 
Bronzeschmuck 


SCHWEDT (ODER) => Treppen und 


Fensterbänke 


= Tischplatten und 
Arbeitsplatten 


Handelsstraße 
(gegenüber Domäne) 


®03332/41 80 73 
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Fotos: Michael-Peter Jachmann 


TEE: 
Kinderfreude - ein aufmerksames Publikum für den Weihnachtsliedersänger. 


Karola und Hans-Joachim Krause aus Berlin sind mit ihren Drehorgeln 


seit dem 1. Kinderweihnachtsmarkt dabei. 


mit einem richtigen Programm, sang 
altbekannte und moderne Weihnachts- 
lieder wie „Leise rieselt der Schnee“ 
einerseits und andererseits das Weih- 
nachtsmannlied der Familie Schöbel/ 


Schwedter Str. 15 


(gegenüber AH Kia/Ford) 
® 03331/3 33 63 


Lacasa und auch „In der Weihnachtsbä- 
ckerei“. Die Kinder hatten dabei viel 
Spaß und klatschten und sangen begeis- 
tert mit. 

Michael-Peter Jachmann 


ANZEIGEN 


Ohne Altersbegrenzung. 


Die Vergänglichkeit ist ein EHER 
Thema für jede Generation. BESTATTUNGEN 


ER 


Kellner 
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Feuerschalen und Gänsekeulen 
beim Angermünder Gänsemarkt 


TRADITIONELLES UND NEUES ERWARTETE DIE BESUCHER AN ALLEN VIER TAGEN 


) Das war vom 6. bis 9. Dezember der 

18. Angermünder Gänsemarkt, der 
seinem Motto „Gans gemütlich“ treu 
blieb und dennoch mit einigen Neuigkei- 
ten aufwartete. Und um gleich Gerüch- 
ten vorzubeugen - nein, es sind nicht 
weniger Buden geworden! Warum dann 
der Gänsemarkt auf einmal freie Stellen 
hatte? Ganz einfach. Die Buden wurden 
in diesem Jahr weiter nach außen 
gezogen, so dass sich die Innenfläche des 
Gänsemarktes deutlich erweiterte. 
Standen die Verkaufshäuschen bisher an 
der Kante der Straße zum Rathausplatz, 
so standen sie diesmal mitten auf dem 
Hohen Steinweg, und zwischen Bühne 
und Rathaushinterfront blieb sogar ein 
breiter, freier Streifen. Den größeren 
Raum nutzten die Veranstalter vom 
Angermünder Tourismusverein, um 
erstmals Feuerstellen aufzubauen, wo 
sich die durchgefrorenen Gemüter auch 
mal von außen wärmen konnten. Die 
traditionelle Art - mit Glühwein von 
innen - gab es natürlich auch wieder. 
Und noch etwas Neues: Zum ersten Mal 
begrüßten die Gänse, die dem Anger- 
münder Weihnachtsmarkt ihren Namen 
geben, die Gäste bereits am Gänsemarkt- 
eingang. Wenn man von draußen kam 
links die Gänse von Eva Kaths Biohof 
„Gans im Glück“ und rechts die Gänse 
von Gänsepapa Otto Betker, gleich 
daneben die Verkaufsbude für die bereits 
geschlachteten Gänse. Diesmal bildete 
sich schon vor Eröffnung des Gänsemark- 
tes eine Schlange beim Gänsepapa. Ob 
nach seinen Tierverlusten in diesem Jahr 
die Angst umging, kein Tier mehr abzu- 
bekommen? 

Kein Gänsegeschnatter gab es diesmal 
unterm Weihnachtsbaum. Dort durfte 
der Tierparkförderverein ein kleines 


Schon am Tor gab es diesmal zwei kleine Gatter mit Gänsen. 
Doch auf einem Gänsemarkt gehören sie auch unter den 
Tannenbaum. 


(ns 


Schlendern und Schlemmen, das gehört in jedem Jahr zum Gänsemarkt. 


Streichelgehege einrichten. Nichts gegen 
dieses Gehege, es sollte auch auf dem 
Gänsemarkt bleiben - aber unter die 
Tanne gehören die laut schnatternden 
Gänse. 

Erstmals belegten auch die Kunst- 
schmiede von Wilfried Schwuchow und 
Peterchens Holzstube aus Frauenhagen 
Gänsemarktbuden. Das vorwiegend 
weihnachtlich ausgerichtete Angebot in 
den Buden fand das breite Interesse der 
Besucher. Nur am verregneten Freitag 
hielt sich das Publikum zurück. Für die 
Kinder gab es unter anderem ein kleines 
Karussell, doch der Betreiber war nicht 
sehr glücklich über die Konkurrenz des 
Kinderweihnachtsmarktes — dort konn- 
ten die Kinder, deren Eltern Kunden der 
Städtischen Werke sind, alles kostenlos 
nutzen, bei ihm kostete jede Fahrt. 

Das zweite Jahr in Folge fanden nun 
Gänsemarkt und 
Kinderweihnachts- 
markt am gleichen 
Wochenende statt. Die 
Stimmen mehren sich, 
die beiden Veranstal- 
tungen wieder zu 
trennen und den 
Kinderweihnachts- 
markt wie früher auf 
den dritten Advent zu 
legen - um mehr Zeit 
zu haben für beide 
Märkte und weil 
dadurch wenigstens 


wma un 


an zwei Adventswochenenden weih- 
nachtliche Stimmung in Angermünde 
herrscht. Zudem entsteht, ob gewollt 
oder nicht, auch eine gewisse Konkur- 
renz zwischen beiden Märkten, was 
auch zumindest zum Teil die jeweiligen 
Besucherzahlen etwas drückt. Undin 
den beiden Jahren mit einem gemeinsa- 
men Termin hat die Zahl der Kinder und 
Familien, die den Weihnachtsmann am 
Bahnhof begrüßen, beträchtlich abge- 
nommen. Das anschließende Gewusel 
nach Ankunft auf dem Gänsemarkt 
gehört seitdem der Vergangenheit an. 
Übrigens konnten sich die Besucher 
des Gänsemarktes auch in diesem Jahr 
mit dem Weihnachtsmann fotografieren 
lassen. Der Erlös kommt diesmal der 
Deutschen Hirntumorhilfe und dem 
Hort Abenteuerland in der Angermün- 
der Rudolf-Harbig-Straße zugute. Die 
Fotos schossen in diesem Jahr Ute und 
Andreas Ludwig. Sie wurden für ihr 
soziales Engagement genauso wie John 
May bei der Eröffnung des Gänsemark- 
tes mit einem Gutschein durch Johanna 
Henschel, Geschäftsführerin des Touris- 
musvereins, ausgezeichnet. Die kurze 
Eröffnungsansprache hielt Bürgermeis- 
ter Frederik Bewer, das Gänsemarktlied 
sang sein Amtsvorgänger Altbürger- 
meister Wolfgang Krakow, wie er es 
bisher in fast allen Jahren seit dem 
1. Gänsemarkt 2001 tat. 


Michael-Peter Jachmann 
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Weihnachtszeit 


Die besinnliche Zeit des Jahres 


"Bratapfelkonfitüre 
... mit Marzipan und Mandeln 


© Die Äpfel in kleine Stücke 
schneiden. Die Apfelstücke in 
einen großen Topf geben und 
auf dem Herd erhitzen. Wenn 
die Äpfel anfangen zu zischen, 
das Wasser aufgießen und bei 


. geschlossenem Deckel 15 bis 


20 Minuten auf kleiner Stufe 
‚köcheln lassen. 

© Die Marzipanmasse in 
kleine Stücke schneiden und 
zusammen mit Rosinen, Oran- 
geat, Zimt, Kardamom und 
Mandeln in den Topf geben. 
Die Zutaten gut miteinander 
vermengen. Den Topf vom 
Herd nehmen und die Masse 
einmal grob mit einem Pü- 
rierstab zerkleinern. 

[3) Den Topf zurück auf den 
Herd stellen, den Gelierzucker 
zur entstandenen Konfitüren- 
masse geben und weiter unter 
ständigem Rühren ca. 5 Minu- 
ten köcheln lassen. 


Geschenk- 


Rotes 
Kreuz 


Kreisverband Uckermark Ost e.V. 


Wir wünschen allen Mitgliedern, Förderern, 
Patienten, TGewohnern, Geschäftspartnern 
sowie all unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ein frohes Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2019 - 

Glück, Gesundheit und viel Erfolg! 


Deutsches 


© Die heiße Konfitüre sofort 
in die sauber ausgespülten 
Gläser füllen und verschlie- 
ßen. Die Gläser auf die Deckel 
stellen und auskühlen lassen. 
Die Konfitüre hält sich gut ein 
halbes Jahr. 

Für 5 Gläser. 

1 kg Äpfel 

300 mI Wasser 

100 g Marzipanrohmasse 

100 g Rosinen 

100 g Orangeat 

2TL Zimt 

1 TL gem. Kardamom 

100 g gehackte Mandeln 

1 Pck. Gelierzucker 3: 1 
Besonderes Werkzeug 
Pürierstab 

5 Schraubgläser a 200 ml 
Zeitbedarf 

60 Minuten 


Dieses Rezept wurde folgen- 
dem Buch entnommen: 

Franzi Schädel: „Mein veganer 
Adventskalender” 

KOSMOS Verlag, 96 Seiten 
EAN: 9783440148983 


August-Bebel-Str.13a 
16303 Schwedt/Oder 
Tel. 03332/20730 


Klosterstr. 43 
16278 Angermünde 
Tel. 03331/273912 


www.drk-um-ost.de 


lie 


n 


ANZEIGEN 


Frohes Fest und guten Rutsch 
wünscht der 


\ngarımöndar 
fAr , 
Frliasanımarkt 
Jörg Aschenbrenner 
Klosterstraße 66 
16278 Angermünde 
Tel.: 0 33 31 / 29 70 80 - 0 33 31/29 70 81 


Frohe 


s Weihnachten 


und ein glückliches, gesundes 
neues Jahr wünscht Ihnen 


Baecker & Hansch Bau GbR 


Bauplanung und Ausführung 


Maurer- und Betonarbeiten 
Fliesenlegerarbeiten „_:, 
Trockenbau Ne 
Carportbau & 
Pfingstberg 20 A - 17268 Flieth-Stegelitz 2 
0179 2447097 / 0172 6054302 


Schöne Aussicht 3 + 16278 Angermünde / OT Bruchhagen 
Tel. 03 33 34 / 2 60 » Fax 5 94 
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Veranstaltungen im NABU-Naturerlebniszentrum 


Blumberger Mühle 


“onneneennnnentnnn nennen nennen. .urnnnernnerrener nennen 


„Stunde der Wintervögel“ 


/naBu. 


................. .urnnnnennnnn: .... 


Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle 


FAMILIENTAG AN DER BLUMBERGER MÜHLE 


Familientag „Stunde der Wintervögel“ 
> 06.01.2019 | 10 bis 13 u.14 bis16 Uhr 
Bei einer Wanderung mit der ganzen 
Familie zu den Blumberger Teichen 
erkunden wir das Leben der Vögel im 
Winter: Welche Standvogelarten sind bei 
uns zu beobachten, warum bleiben 
manche Zugvögel bei uns? Welche Rolle 
spielt der Klimawandel dabei? Nach der 
Wanderung werden heiße Getränke und 
Speisen angeboten. Am Nachmittag 
stellen die Kinder unter Anleitung 
Futterglocken her und die Eltern können 
an einem Flechtkurs teilnehmen. 
Einstieg in die Flechterei 
» 06.01.2019 | 14.30 bis 16 Uhr 
Geflochten wird mit der neuen Weiden- 
ernte die durch weiteres Flechtmaterial 
ergänzt wird. Dabei entsteht ein krea- 
tiv-dekoratives Flechtwerk, das mit nach 
Hause genommen werden kann. Dazu 

. gibt es Infos zur Materialkunde, zu 
Erntezeiten, Lagerung und Weichzeiten. 
Bitte nicht die neuesten Sachen anzie- 
hen, da Weide robust sein kann. Alles an 
Material, Werkzeugen und Modellen 
wird bereitgestellt. 
30€ p.P./ Anmeldung erforderlich 
Uganda-Gorilla-Tracking Vortrag 
> 13.01.2019 | 14.30 bis 16 Uhr 
Torsten Westphal berichtet von seinen 


ANZEIGE 


Erlebnissen während der Uganda-Reise 
im September 2018. Neben den beein- 
druckenden Tier-Begegnungen in der 
Savanne und den Regenwäldern 
Ugandas steht der Berggorilla im Mittel- 
punkt des Vortrages. Seine Biologie, 
Lebens- und Verhaltensweisen und 
speziell die Frage, wie ein achtsames 
Tourismuskonzept zum Schutz bedrohter 
Tierarten beitragen kann, sind Thema 
des Vortrages. Dieser wird mit eigenen 
Naturfotos und -videos untermalt. 
Veranstaltung ist kostenfrei/Anmeldung 
erforderlich. 

Bodenschutz und nachhaltige Boden- 
bewirtschaftung - Winterschulung 

für Landwirte 

> 18.01.2019 | 10 bis 16 Uhr 

Boden gut machen - wie kann ich als 
Landwirt wirken, um diese wichtige 
Ressource zu erhalten? Gemeinsam mit 
Dr. Werner Kratz erfahren wir mehr über 
die Ressource Boden und die NABU 
Förderung „Gemeinsam Boden gut 
machen‘. Veranstaltung ist kostenfrei/ 
Anmeldung erforderlich. 


www.blumberger-muehle.de 


Wohnungsgesellschaft 
Oder-Welse GmbH 


Pinnow Zum Felchowsee 19: 2 R-Whg. 41,32 qm 
NKM 235 € BWM 350 € EnEV 2007 V: 111 kWh/(qma), Gas, Bj 1997 


Schönermark Am Dorfanger 45: 3 R-Whg. 62,2 qm 
NKM 339 € BWM 494 € EnEV 2007 V: 139 kWh/(qma), Gas, Bj 1967 


Passow Schulstraße 10: 2 R-Whg. 47,5 qm 
NKM 285 € BWM 395 € EnEV 2007 V: 113 kWh/(qma), Gas, Bj 1973 _ 


Passow Schulstraße 7: 3 R-Whg. 58,40 qm 
NKM 329 € BWM 479 € EnEV 2007 V: 117,4 kWh/(gqma), Gas, Bj 1967 


Passow Schulstraße 33: 4 R-Whg. 64,80 qm 
NKM 376 € BWM 536 € EnEV 2007 V: 98,6 kWh/(gqma), Gas, Bj 1974 


Schönow Schönower Lindenweg 8, Balkon: 3 R-Whg. 61,66 qm 
NKM 319 € BWM 439 € EnEV 2007 V: 123 kWh/(qma), Öl, Bj 1969 


Nicht die passende Wohnung dabei? 
Sprechen Sie uns an - gemeinsam finden wir Ihr neues Zuhause! 


Mittelstraße 8a 
16306 Passow 


Tel. 033336-55614 
E-Mail: info@wg-oder-welse.de 


www.wg-oder-welse.de 


„Die Heiden von Kummerow“ 
als Skulptur für die Stadt 

Wenn die Stadtverordneten in ihrer 
letzten Sitzung des Jahres am 

12. Dezember zustimmen, erhält die 
Stadt Angermünde voraussichtlich im 
kommenden Jahr oder 2020 nach der 
Eröffnung des Hauses Uckermark als 
Museum der Stadt im öffentlichen 
Raum eine neue Skulptur unter dem 
Titel „Die Heiden von Kummerow“ 
nach dem Roman des in Biesenbrow 
bei Angermünde gebürtigen Schrift- 
stellers Ehm Welk. Dabei kommt eine 
Figurengruppe nach dem Entwurf des 
Bildhauers Werner Brunig (Emsdet- 
ten, Nordrhein-Westfalen) zur Aus- 
führung - der Romanheld Martin 
Grambauer mit dem Kuhhirten 
Krischan und seinem Hund Flock bil- 
den diese Gruppe. Diese Plastik wird 
zugleich als Symbol für einen Schwer- 
punkt des künftigen Museums stehen 
— für Ehm Welks literarisches Erbe. Die 
Bürgerstiftung der Sparkasse Ucker- 
mark hat für die Realisierung des Vor- 
habens aus ihren Mitteln 10 000 € zur 
Verfügung gestellt. 


21. Dezember steht im 
Zeichen des Kurzfilmtages 

Vor Beginn der Weihnachtspause 
steht das Rathaus am Freitag, dem 
21. Dezember, im Zeichen des Ki- 
ta-Kino-Tages, an dem sich Anger- 
münde das erste Mal beteiligt. Im 
Ratssaal finden zwei Veranstaltun- 
gen für die Kitakinder statt. ‚Stühle 
wird es nicht geben für die Kinder, 
wir legen Matten aus, um mehr Platz 
für die Kinder zu haben‘, sagt Bürger- 
meister Frederik Bewer. „Etwa 
hundert Kinder sind bereits ange- 
meldet.“ Und Frederik Bewer spann 
die Idee des Kita-Kino-Tages weiter. 
Warum soll es ein solches Angebot 
nicht auch für andere Altersgruppen 
geben, zum Beispiel für die Senioren? 
Und so hat die Stadt zusätzlich am 
Nachmittag ein Senioren-Kurzfilm- 
programm bestellt. Das beginnt um 
14.30 Uhr in der Galerie des Rathau- 
ses. Und ab 20 Uhr zeigt die Braue ein 
Kurzfilmprogramm für Jugendliche! 
Für sein Engagement erhält das 
Rathaus Angermünde eine „lobende 
Erwähnung“ und verpasste damit 
ganz knapp bei seiner ersten Teilnah- 
me den Kreativpreis „Die drei Glück- 
lichen“. Der ging an die Schauburg 
Bremen, an den Scala-Kulturpalast 
Werder und lebensArt, Weimar. 


SN 
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Abseits vom Trubel 
Adventszauber im Elbsandsteingebirge 


Die sächsisch- 
böhmische Fel- 
senwelt im Elb- 
sandsteingebir- 
ge unweit von 
Dresden bietet 
mit ihren Tafel- 
bergen nicht nur 
spektakuläre Pa- 
noramen und ein 
Winterwander- 
paradies, son- 
dern auch kleine 
aber feiner Weih- 
nachtsmärkte und 
-ausstellungen. 
Der historisch-romantische 
Weihnachtsmarkt auf der Fes 

ı dürfte der 
weltweit einzige Weihnachts- 
markt auf dem Gipfel eines 
Tafelberges sein. 247 Meter 
über der Elbe, hinter dicken, 
kanonenbewehrten Mauern, 
entführen kostümierte Spiel- 
und Handwerksleute, Händler 
und Künstler in längst vergan- 
gene Zeiten. Glühwein und 
Wildgulasch dampfen in gro- 
ßen Eisenkesseln über offe- 
nem Feuer. Sogar das Karus- 
sell ist handbetrieben. 


‚stung Königstein gGmbH/Neuland Zeitreisen 


Foto: Festun 


Historisch-romantischer Weihnachtsmarkt 
auf der Festung Königstein 


An allen vier Adventswochen- 
enden von 11:bis 19 Uhr 


In den prächtigen barocken 
Festsälen und Renaissancege- 
wölben des | 
gibt es eine Ad- 
ventsausstellung, die alte 
Blechspieleisenbahnen und 
weiteres historisches Spiel- 
zeug sowie erzgebirgische 
Schnitz- und Drechselkunst 
zeigt. 

bis 16. Dezember 

täglich von 10 bis 17 Uhr 


(tvssw) 


HEIZUNG 
SANITÄR 


GAS 
SOLAR 
WÄRME 


Schöne Aussicht 2 
16278 Angermünde 
OT Bruchhagen 


UCKERMARK 


ANZEIGEN 


Ihr Partner 
Lackierarbeiten 


einen 
guten Rutsch 
ins neue 
Jahr! 


www.autolackierung-schneeweiss.de 


„Wir kämpfen für Ihr Recht! 


” Brandt Rechtsanwälte 
Prenzlau - Schwedt 


Wir wünschen allen unseren Mandanten ein besinnliches ; 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr! 


‚besten Wünsche 


am gest 


Gudrun Kloke 


Allianz (ll) Agentur 


Markt 1 e 16278 Angermünde 
ei. .0.33:3277.9652 81 
gudrun.kloke@allianz.de 
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Die Wohnbauten GmbH Angermünde-Land informiert 


Konnnnnunre een nn nee 


Folgende sanierte 


Sonnnnnnennnnne nennen REEL ne ....... 


Wohnungen sind zu vermieten 


Angermünde, Ortslage Biesenbrow 

« 3-R-Whg. Bj: 1967, 2.0G ca. 60,95 m}, 
Hofende 15, NKM 304,75 €£+NK 142 € / 
EnEV 2018:111 kWh(m?a) 


Angermünde, Ortslage Bölkendorf 

« 2-R-Whg. Bj: 1968, 2.0G 46,20 m?, 
Bölkendorfer Str. 13, NKM 231 €&+NK 
107 € / EnEV 2006: 273 kWh(m?a) 


Angermünde, Ortslage Görlsdorf 

« 2-R-Whg. Bj: 1968, EG ca. 51,35 m?, 
Apfelallee 4, NKM 261,89 €+NK 119€ / 
EnEV 2018: 99 kWh(m?a) 

« 3-R Whg. Bj: 1968, 2.0G ca. 61,83 m, 
Apfelallee 4, NKM 315,33 €+NK 144 € / 
EnEV 2018: 99 kWh(m?a) 


Angermünde, Ortslage Greiffenberg 

+ 4-R-Whg. Bj: 1989, 1.0G ca. 81,64 m?, 
Breite Straße 90, NKM 416,36 €+NK 188 
€ / EnEV 2018: 98 kWh(m?a) 

« 3-R-Whg. Bj: 1989, EG ca. 66,46 m?, 
Breite Straße 91, NKM 338,95 £+NK 154 
€ / EnEV 2018: 98 kWh(m?a) 

« 3-R-Whg. Bj: 1990, EG ca. 64,11 m, 
Breite Straße 92, NKM 326,96 £+ NK 
148 €/ EnEV 2006: 191 kWh(m?a) 


Gramzow, Ortslage Polßen 
« 3-R-Whg. Bj: 1968, 2.0G ca. 56,88 m?, 
Dorfstraße 54, NKM 267,34 £+NK 132 € 


/ EnEV 2006: 173 kWh(m?a) 

« 3-R-Whg. Bj:1968, 2.0G ca. 56,88 m?, 
Dorfstraße 56, NKM 267,34 €+NK 132 € 
/ EnEV 2006: 173 kWh(m?a) 


Angermünde, Ortslage Wilmersdorf 

« 2-R-Whg. Bj: 1968, 1.0G ca. 48 m?, 
Steinhöfler Weg 12, NKM 240,00 £+NK 
111€ / EnEV 2018: 122 kWh(m?a) 

« 2-R-Whg. Bj: 1968, 2.0G ca. 53 m“, 
Steinhöfler Weg 11, NKM 265 €+NK 
123 € / EnEV 2018:122 kWh(m?a) 


Angermünde, Ortslage Wolletz 

« 2-R-Whg. Bj: 1960, OG ca. 54,01 m?, Zur 
Apfelallee 1, NKM 270,05 €+NK 125 € / 
EnEV 2018: 163 kWh(m?a) 

« 3-R-Whg. Bj: 1966, OG ca. 58,10 m?, Zur 
Apfelallee 2, NKM 290,50 €+NK 134 € / 
EnEV 2018: 99 kWh(m?a) 


Interessenten wenden sich bitte an die 
Wohnbauten GmbH Angermünde-Land, 
Berliner Straße 73, 16278 Angermünde, 
Telefon: 03331 24124 oder per 

E-Mail: info@ang-wohnen.de, 
www.ang-wohnen.de 

Nähere Informationen finden Sie auch 
auf unserer Facebookseite. 


* EnEV = Energieeinsparungsverordnung, 
" kWh(m?a) = Energieverbrauchskennwert 


IMPRESSUM ANGERMÜNDER NACHRICHTEN 


Herausgeber und Verlag: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Panoramastraße 1, 
10178 Berlin, Telefon:(030) 28 09 93 45, 
E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de 


Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils: Stadt Angermünde, 
Der Bürgermeister, Markt 24, 16278 Angermünde, Telefon: (0 33 31) 26 00-0 


Vertrieb: Märkischer Sonntag 


Die nächsten Angermünder Nachrichten erscheinen am 18. Januar 2019. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 6. Januar 2019. 


Nachdem sich der Brandenburgische 
Sozialverband aufgelöst hat, hat auch 
der Angermünder Stadtverband sein 
Ende beschlossen. Die meisten Mit- 
glieder des einst größten Seniorenver- 
eins Angermünde treten ab Januar 
der Ortsgruppe der Volkssolidarität 
bei und bilden dort eine Interessen- 
gruppe. Sie will gemeinsame Traditio- 
nen wie die beliebten Spielenachmit-, 
tageauchinZukunftpflegenund 
neue Unternehmungen starten. Zum 
Abschied traf sich der BSV-Stadtver- 
band zu seiner letzten Weihnachtsfei- 
er im Restaurant des Angermünder 
Bildungswerks. Die meisten der 
zuletzt noch 65 Mitglieder ließen sich 
die Teilnahme nicht nehmen. Mit 
dabei war auch Bürgermeister Frede- 
rik Bewer. „Ich freue mich, dass die 
BSV-Mitglieder einen neuen Verband 
gefunden haben, in dem sie ihre 
Arbeit fortsetzen können.“ Zum 
Abschied gönnten sich die BSVler ein 
bestens ausgestattetes Fest. Zudem 
ehrten sie Mitglieder mit einem Blu- 
menstrauß und Prämien, die sich um 
den Stadtverband besonders verdient 
gemacht haben - so Edeltraud Matz, 
Gerda Niedbala, Eleonor Eggert, Doris 
Markurt, Marianne Thiele, die Vorsit- 
zende Edelgard Dolch und die 2. Vor- 
sitzende Gretel Schmidt. 


Der Angermünder 
Fitnessparcours entsteht 

Die ersten Elemente des künftigen 
Angermünder Generationenparcours 
stehen bereits - sie wurden im 
Kaisergarten errichtet. Für die 
Freigabe zur Nutzung fehlen derzeit 
noch die Fallschutzmatten. Der 
Parcours soll der Fitneß der Anger- 
münder Einwohner nutzen und zur 
körperlichen, sportlichen Betätigung 
anregen. „Unser Leben ist meistens 
von Bewegungsarmut geprägt, 
darunter leiden unser Wohlbefinden 
und unsere Leistungsfähigkeit“, so 
Bürgermeister Frederik Bewer. „Dage- 
gen kann man nicht genug unter- 
nehmen.“ Weitere Elemente entste- 
hen derzeit am Mündesee. 


EEE WELT IST TTERT 
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Weihnachtszeit 


Die besinnliche Zeit des Jahres 


4 #ı g 


x in 


MARO 


Maler - Trockenbau 
TU m | 


16278 Angermünde / OT Crussow 
Felchower Straße 18 


Tel. 0174 93 38 192 


-Mail: Maikkurzawa@hotmail.com 


„Väterchen Frost“ 
Dezemberhafte SchauPlätzchen 


Bis zum 30.Dezember 2018 
werden einige Tage in den 
historischen Stadtkernen von 
Treuenbrietzen, Herzberg 
(Elster), Peitz, Potsdam und 
Rheinsberg wieder ausge- 
sprochen originell. Hier gibt es 
Plaudereien auf liebevoll her- 
gerichteten Höfen, Gekicher 
hinter versteckten Gemäu- 
ern oder spannende Blicke in 
längst vergessene oder sonst 
unzugängliche Gebäude. 

Zum Beispiel trifft man sich 
vom 27. bis 30. Dezember, je- 
weils ab 14 Uhr, im Potsdamer 
Museum Alexandrowka (Rus- 


Hoher Steinweg 22 
16278 Angermünde 
Tel. 033 31/2 47 97 


Ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Fahr 


wünsche ich all meinen Patienten und Kunden 


Orthopädieschuhtechnik 
A. Pröhl & A. Pröhl GbR 


——Tabunzengem 
sische Kolonie) unter dem Titel 
„Väterchen Frost” im gemütli- 
chen Wintergarten bei Feuer, 
Glühwein und Borschtsch. 


INFO 


Überblick über alle „Dezem- 


berhaften SchauPlätzchen in 
historischen Stadtkernen”: 
www.schauplaetzchen.de 


‚Öffnungszeiten: Mo /Mi/Fr 9.00 - 16.00 Uhr R_ x 
Di/Do 9.00 - 18.00 Uhr 


ANZEIGEN 


Manfred Baecker 


Herzlich danken wir 
für Ihr Vertrauen und 
wünschen Ihnen ein 
friedvolles, schönes 

Weihnachtsfest sowie 3 

für das neue Jahr „x 7 
Gesundheit, innere R * 
Zufriedenheit und gutes Onohe 
Gelingen bei allem Tun. Weihncchhles 


Uhren & Schmuck 


/immermann 


Uhrmachermeister u. Goldschmiede 


Berliner Straße 51 
16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23423 
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Ruhestandsurkunde an Gundolf Sperling übergeben 
AB 1. JANUAR 2019 ERFOLGT DIE WETTERBEOBACHTUNG IN ANGERMÜNDE VOLLAUTOMATISCH 


) Am 4. Dezember erhielt Gundolf 

Sperling, Leiter der Wetterwarte 
Angermünde des Deutschen Wetter- 
dienstes, aus den Händen von Jürgen 
Tremmel, Leiter der Messgruppe des 
Deutschen Wetterdienstes Potsdam, 
Urkunde für den Übergang in den 
Ruhestand. Dies war mit einer kleinen 
Feierstunde in den Räumen des Wetter- 
dienstes an der Kerkower Chaussee 
(B: 198) verbunden, die bisher und wohl 
auch für alle Zukunft nur einen Leiter 
kannte — Gundolf Sperling. Denn mit 
seinem Ausscheiden wird aus der 
personalbesetzten Wetterwarte eine 
vollautomatische Wettermessstation. Als 
der damalige Neubau Anfang 1979 
eingeweiht wurde, übernahm Gundolf 
Sperling auch die Leitung der Meteoro- 
logischen Station. 

Am 1.September 1969 begann die 
. meteorologische Laufbahn von Gundolf 
Sperling mit dem Beginn der Lehre, zum 
31. Dezember 2018 endet sienach 
. 49 Jahren und vier Monaten. A 
"u Rückblick auf. die Jahre davorund 
danach gab Gundolf Sperling im Räh- 
men ‚der Feierstunde. So erfuhren seine 
t jellen und ehemaligen Mitarbeiter 
sowie die Gäste, dass bereits sein Groß- 
„Nater ehrenamtlichian einer Einmann- 
station in der Lausitz die Wetterdaten 


"erfasste. Das traf auch den Nerv des 


jungen Gundolf, der somit in die Fuß- 
“stapfen des Großvaters statt der Eltern 
trat, die eine Gärtnerei betrieben. 

Jürgen Tremmel übergab die Ruhe- 
standsurkunde mit den Worten, dass erin 
keiner anderen Region eine solche 
Verankerung der Wetterstation in dem 
Leben des Ortes vorgefunden habe wie in 


Angermünde: „Das ist ganz wesentlich 


dem. ‚Engagement von Gundolf Sperling 
zu verdanken, der die Öffentlichkeit 
immer wieder gesucht hat und mit dem 
letzten Tag.der offenen Tür im September 
noch einmal zeigen konnte, wie sehr die 
Arbeit der Warte in der Region von den 
Menschen geschätzt wird. Danahm man 
dann auch in Kauf, dass er in der Zusam- 
menarbeit:nicht immer ganz einfach war. 
Diesen Rückhalt in der Bevölkerung habe 
ich für eine Wetterwarte jedenfalls sonst 
nirgendwo erlebt.“ 


TEE TREE TEE TEE ERETEEHER EIER are .— 


el. ) übergibt die Ruhestandsurkunde an Gundolf Sperling. 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


Mit einem Glas Sekt und einer 
Kaffee-und-Kuchen-Runde fand der 
Nachmittag seinen Abschluss. Leer- 
stehen wird das Gebäude übrigens ab 
1. Januar 2019 nicht - denn Ulrika 
Krapalies wird hier noch zunächst die 
Radioaktivitätsmessungen fortführen 
und Susan Tietze wird hier neue Aufga- 
ben für den Deutschen Wetterdienst 
übernehmen, aber nicht mehr das 
Wetter beobachten. 


Michael-Peter Jachmann 


. ein wunderbares, besinnliches 


‚Weihnachtsfest 


Rosenzucker 
Blütenduft für die Winterzeit 


Foto: Franzi Schädel 

Eine Vanilleschote längs 
halbieren und das Mark mit 
dem Messerrücken heraus- 
kratzen. Das Vanillemark zu- 


sammen. mit. getrockneten 
Rosenblüten und rosa Pfeffer- 
beeren in einen Mörser geben. 
1 EL Zucker hinzufügen und 
die Zutaten gründlich mörsern. 

Mehr Zucker dazurieseln 
lassen und weiter mörsern. 
Sind alle Zutaten gut mitein- 
ander vermengt, den Zucker 
n kleine Gläschen füllen und 
verschließen, damit der Duft 
lange erhalten bleibt. 

Wer keinen Mörser zur 
Hand hat oder feineren Zucker 


Wir le Ihnen 
erholsame und 
beschauliche 
Weihnachtsfeiertage 


mit Familie und Freunden. 


persönlich und individuell 


ROTH:;:::... 


BESTATTUNGEN 


Berliner Str. 34 « Schwedt 


= 033510291 
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Jörg Schneider 


Karosserie- & Fahrzeugbaumeister 


haben möchte, der kann die > Karosseriereparaturen 


Zutaten auch in einen Hoch- > Unfallinstandsetzung 
leistungsmixer geben und da- > hauseigene Lackiererei 
rin mahlen. Der Zucker wird > Farbmischanlage 


dann sehr viel feiner als der im = Ersatzteilbeschaffung 
Mörser zubereitete Zucker. 
Alte Dorfstraße 10 + 16278 Angermünde/OT Frauenhagen 


Telefon/Fax: 033335 2306 + Funk: 0170 7244207 


Für 2 Gläschen 
1 Vanilleschote 
3 EL getrocknete Rosenblüten 
(Gewürzladen) 

1'TL rosa Pfefferbeeren 

100 g Rohrohrzucker 
Besonderes Werkzeug 
Mörser 

2 kleine Gläser 
Zeitbedarf 

ca. 15 Minuten 


9 


ERMEISTER 


von 


Dieses Rezept 
wurde folgendem 
Buch entnom- 
men: 

Franzi Schädel: 
„Mein veganer 
Adventskalender” 
KOSMOS Verlag, 96 Seiten 
EAN: 9783440148983 


BENSTER TREPPEN FENSTERBÄNKE FUSSBODEN 


WWW.TISCHLEREI-PONLAN.DE 


ram rt A BE En era 


Frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr! 


mpen + Heizungstechnik 
gen » Poisrenaae * Holz 


De. 


Industrie- und Gewerbegebiet 25 & 
16278 Pinnow | Tel. 033335 30337 & 
HAUSTECHNIK E-Mail: mail@BuE-Haustechnik.de 


UCKERMARK 


4A A 
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TERMINE, ADRESSEN, RAT & HILFE 


“onnnnnennnn none nn een nenne .unnnnn0n0.. “onnnnnnnnenn ernennen nenn nn nn. 


3 Wichtige Adressen 


Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, © 03331/26000 

Bürgerinformation 

MO, DO, FR 9-12 Uhr, DI 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 

Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, © 03331/32651 

MO, DI, FR 14-18 Uhr, DO 9-13 Uhr, SA 9-12 Uhr 

Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, © 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 

Diakonisches Werk im Kirchenkreis Angermünde e.V. 

Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, © 03331/26960 

Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, © 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
© 03331/260017 

Kfz-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, © 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für Schwangere und Familien 
Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, © 03331/33528 

MO, DI, DO 9-12 Uhr, DI 13-18 Uhr, DO 13-16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, © 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde, Entstörungsdienst: © 0180/1213140 
Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: © 0172/3965136 oder © 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster, erreichbar: Sparkasse UM 
Hoher Steinweg 19/20, 16278 Angermünde, Termine nach Vereinba- 
rung © 03984/802100 oder © 0171/6448592 

E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


N Freizeitstätte Vivatas 


.unnnnerenn ren enee 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, © 03331/296464 
Gemeinschaftsraum Grundmühlenweg 19, © 03331/296464 
Anmeldungen bitte rechtzeitig, bei Bedarf wird ein Taxi organisiert 
wwwvivatas.de 


Regelmäßige, ausgewählte Veranstaltungen: 

» MO | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 | 13.30-14.20 Uhr 
Seniorensport, Hoher Steinweg 

» MO | 13.00-17.00 | Karten- und Brettspiele bei einer Tasse Kaffee 
in gemütlicher Runde, Grundmühlenweg 

» DI/DO | 11.00-16.00 Uhr | Karten- und Brettspiele 

in gemütlicher Runde 

» FR | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 | Seniorensport, 
Hoher Steinweg 


3 Kunst & Kultur 

Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, © 03331/260058 oder 260072 
Besichtigung nach Terminabsprache; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Enm Welk 


NGERMÜNDE?;* 


Franziskanerkloster 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, © 03331/260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, MO-FR 10-18 Uhr 
www.angermuenderkulturverein.de, 2 03331/729704 
Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, © 03331/301370, 
FilzAtelier von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur und Malerei von 
Christian Uhlig. Schauen Sie vorbei, wir freuen uns nach 
telefonischer Absprache auf Ihren Besuch. 

Atelier Sieglinde 

Angermünde, Fischerstr. 21, © 03331/301185 
Wissenschaftliche Bibliothek Krankenhaus Angermünde 
Termine nach Vereinbarung, © 03331/271-420 


SJohanniter-Unfall-Hilfee.V._ 

Berliner Str. 45, 16278 Angermünde, © 03331 26960 

« Beratung und Betreuung von Menschen mit Demenzerkrankungen 
und Selbsthilfekontaktstelle für pflegende Angehörige: 
© 03331 269624 oder -33, E-Mail: juliane.wolgast@johanniter.de 

« Ambulante Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz: 
dienstags und donnerstags 14-17 Uhr 
(kostenlos bei Vorliegen einer Pflegestufe, inkl. Fahrdienst) 

« Pflegeberatung 

* „Johanniter-Freizeitclub 60+“: Jeden letzten Dienstag im Monat: Bei- 
sammensein mit Kaffee und Kuchen, Fachvorträge zu diversen Themen 
und Ausflüge ins Umland für Senioren (vor allem mit Pflegebedarf) 

+ Kontakt- und Betreuungsstätte (montag, mittwochs, freitags) sowie 
ambulante Betreuung von Menschen mit psychischen Erkrankungen 
2 03331 2696 33 

« Schuldner- und Insolvenzberatung: 

« Sozialpädagogische Familienhilfe: 

« Angermünder Tafel: 


2 03331 2696 30 
© 03331 2696 32 
© 03331 2696 21 


N Haus der Generationen _ a 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, © 03331/32696 
02.01.11.00 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer 
Physiotherapeutin EN ER 
03.01. 8-12 Uhr Treffen „Netzwerk Gesunde Kinder“ 
07.01.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen 
08.01.12-14 Uhr Kartenspielen — 
Interessierte sind herzlich willkommen 
15.00 Uhr Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
09.01.11.00 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer 
: Physiotherapeutin 
14.30 Uhr Zusammenkunft der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
14.01.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen 
15.01. 12-14 Uhr Kartenspielen — 
Interessierte sind herzlich willkommen 
15.00 Uhr Handarbeiten -für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
16.01.11.00 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer 
Physiotherapeutin 
14.15 Uhr Spiele-Nachmittag des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 
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Amtsblatt 


wtür,die Stadt A 


Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: 

— kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 
— kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 
-— auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 
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Kostenbeitragssatzung für Kindertagesstätten der Stadt Angermünde 
(Kita-Kostenbeitragssatzung) 


Präambel 

Auf den nachfolgend genannten gesetzlichen Grundlagen beschließt die 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde auf ihrer Sitzung am 

10.10.2018 folgende Kostenbeitragssatzung: 

— 882,3 und 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Landes Bran- 
denburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. | 2007, S. 286); zuletzt geän- 
dert durch Gesetz vom 29.06.2018 (GVBl. |/18, [Nr. 15]), 

— 38.90 Abs. 1, 97a Achtes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB VIII) vom 
14.12.2006 (BGBl. 1/06, S. 3134; neugefasst durch Bek. v. 11.09.2012, 
zuletzt geändert durch Art. 10 Abs. 10 des Gesetztes vom 30.10.2017, 
BGBl. |, S. 3618 

- 8 17.des Zweiten Gesetzes zur Ausführung des Achten Buches des Sozi- 
algesetzbuches — Kinder- und Jugendhilfe - (Kindertagesstättengesetz 
— KitaG) vom 10.06.1992 (GVBl. 1/04, Nr. 16, S. 178); zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.06.2018 (GVBl. 1/18, [Nr. 11]) 


81 
Allgemeines 
Die Stadt Angermünde betreibt die Kindertagesstätten in ihrer Träger- 
schaft als öffentliche Einrichtung „Kindertagesstätten in Trägerschaft 


(1 


(2 


(3 


(4 


der Stadt Angermünde”. Die öffentliche Einrichtung besteht aus folgen- 

den Teileinrichtungen: 

— Kita Hort „Am Mündesee”, Kernstadt Angermünde, Seestraße 28, 

— Kita Hort „Abenteuerland“, Kernstadt Angermünde, Rudolf-Har- 
big-Straße 12, 

- Kita „Miezekatz” Frauenhagen, OT Frauenhagen, Zum Gutshof 3, 

— Kita „Villa Kunterbunt“, OT Crussow, Zum Park 4, 

—- Kita „Spatzenhaus”, OT Kerkow, Kerkower Dorfstraße 52, 

— Kita „Wichtelhaus”, OT Neukünkendorf, Straße am Haussee 27, 

— Kita „Burgzwerge”, OT Greiffenberg, Burgstraße 6. 

Für die Inanspruchnahme eines Platzes in einer kommunalen Kinderta- 

gesstätte (nachfolgend Kita genannt) werden Elternbeiträge (nachfol- 

gend Kostenbeiträge genannt) zzgl. der zu entrichtenden Zuschüsse zum 

Mittagessen nach dieser Satzung erhoben. 

Kinder bis zum vollendeten 3. Lebensjahr werden als Krippenkinder, Kin- 

der vom dritten Lebensjahr bis zur Einschulung als Kindergartenkinder 

und Kinder im Grundschulalter als Hortkinder bezeichnet. 

Voraussetzung zur Aufnahme eines Kindes in eine Kita-Teileinrichtung 

ist der Abschluss des Betreuungsvertrages. Bei einem erweiterten Be- 

treuungsbedarf, der über die gesetzliche Mindestbetreuungszeit und/ 
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oder das Mindestalter bzw. die vierte Schuljahrgangsstufe hinausgeht, 
ist ferner die Vorlage des Bescheides zur Rechtsanspruchsprüfung er- 
forderlich. 

Wurde ein Kind zuvor in einer anderen Kita bzw. in einer Tagespfle- 
gestelle betreut, so ist die Kündigungsbestätigung der anderen Kita 
bzw. der Tagespflegestelle vorzulegen, um eine Doppelförderung des zu 
betreuenden Kindes auszuschließen. Dies gilt nicht, wenn der vorher- 
gehende Betreuungsplatz in Trägerschaft‘der Stadt Angermünde stand. 


52 ’ 

Kostenbeitragspflichtige 
Kostenbeitragspflichtige sind die personensorgeberechtigten Elternteile. 
Lebt das Kind überwiegend nur bei einem personensorgeberechtigten 
Elternteil, so tritt dieser allein an die Stelle des Kostenbeitragspflichti- 
gen. Ob die personensorgeberechtigten Elternteile eines Kindes mitei- 
nander verheiratet sind, ist insoweit nicht von Bedeutung. 

Leben die Eltern voneinander getrennt und lebt das Kind bei beiden 
personensorgeberechtigten Elternteilen zu gleichen/ungleichen Teilen 
(Wechselmodell) sind beide personensorgeberechtigte Elternteile Kos- 
tenbeitragspflichtige. 

Leben Elternteile in einer eheähnlichen Haushaltsgemeinschaft, haften 
sie als Gesamtschuldner. 
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Entstehung der Kostenbeitragspflicht 
Die Kostenbeitragspflicht entsteht mit dem vertraglich vereinbarten 
Aufnahmezeitpunkt des Kindes in die Kita. Erfolgt die Aufnahme vor 
dem 15. des Monats, wird der volle Kostenbeitrag erhoben, nach dem 
15. des Monats der hälftige. Die Eingewöhnunggszeit ist Teil der Betreu- 
ungszeit. 
Der Kostenbeitrag wird unabhängig von der tatsächlichen Inanspruch- 
nahme, d. h. unabhängig von der Anwesenheit des Kindes, insbesonde- 
re dem Zeitraum der Schließung der Kita, bei Urlaub des Kindes sowie 
bei Schulferien, erhoben. 
Die Kostenbeitragspflicht endet mit Ablauf des Monats, in dem das Be- 
treuungsverhältnis endet. : 


54 

Maßstab für den Kostenbeitrag 
Der Kostenbeitrag wird nach dem Einkommen der Kostenbeitragspflich- 
tigen, nach der Betreuungsform, der Zahl der unterhaltsberechtigten 
Kinder in der Familie sowie dem Betreuungsumfang gestaffelt. 
Ändert sich die Anzahl der Kinder durch Geburt/Adoption/nachträgliche 
Vaterschaftsfeststellung, so hat der Kostenbeitragspflichtige die Mög- 
lichkeit, bis zu drei Monate nach dem Ereignis dieses nachzuweisen 
und erhält dann rückwirkend die Neufestsetzung des Kostenbeitrages 
vom Ereignis an. Bei der rückwirkenden Vaterschaftsanerkennung mit 
Unterhaltsverpflichtungen ist die Rückwirkung auf ein Jahr begrenzt. 
Einkommen ist das Einkommen der Kostenbeitragspflichtigen im Sinne 
der 88 8 und 9. 
Der Betreuungsumfang ist im Betreuungsvertrag durch Angabe der wö- 
chentlichen Betreuungszeit festgelegt. 
Leben Kinder in einem Wechselmodell, so sind beide personensorge- 
berechtigten Elternteile unabhängig voneinander, je nach der eigenen 
familiären Situation und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit zu berück- 
sichtigen. Der Beitrag wird je Kostenbeitragspflichtigen anteilig ent- 
sprechend ihres Betreuungsanteils, der Anzahl der jeweils unterhalts- 
berechtigten Kinder und ihres Einkommens erhoben. 
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Höhe der Kostenbeiträge 
Die monatliche Höhe des Kostenbeitrages ergibt sich aus der in der An- 
lage 1 genannten Berechnung. Er errechnet sich aus der angegebenen 


Formel (Berechnungsgrundlage), wobei y den monatlichen Elternbeitrag - 
und x das anzurechnende Jahreseinkommen in Tausend € bezeichnet. 


Berechnungsbeispiel: 

Anzurechnendes Einkommen: 35.000 € 
Betreuungsform: Hort bis 20 Std./Woche 
Formel zur Berechnung: y=2,132x-7,27 


Der Eiternbeitrag (y) beträgt 67,35 € und errechnet 
sich wie folgt: 
2,132 x 35,0 € (Jahreseinkommen in T€) - 7,27 =67,35 € 


Geschwisterkinder, die ebenfalls in einer Kita-Einrichtung in Träger- 
schaft der Stadt Angermünde betreut werden, erhalten eine Ermäßi- 
gung von 10 %. Die Ermäßigung erhöht sich jeweils um weitere 10 % 
mit steigender Anzahl der zu betreuenden Geschwisterkinder. Das ältes- 
te Kind zahlt den vollen Beitragssatz. 

Der Kostenbeitrag für die Betreuungsform Kindergarten gilt ab dem 
1. des Monats, in dem das Kind das 3. Lebensjahr vollendet. Bei Über- 
gang in die Grundschule gilt der Kostenbeitrag für die Betreuungsform 
Hort ab 01.08. des jeweiligen Jahres. 

Wenn der Kostenbeitragspflichtige die entsprechenden Einkommens- 
nachweise nicht vorlegt, zahlt er für das Kind bzw. die Kinder den jewei- 
ligen Höchstbeitrag. Der Höchstbetrag wird ermittelt aus den Gesamt- 
kosten eines Platzes abzüglich der institutionellen Förderung durch die 
öffentliche Jugendhilfe. 

Für Hortkinder wird in den Ferien eine Betreuung entsprechend des 
Rechtsanspruchs gesichert. Ist ein höherer Bedarf notwendig, so ist 
dieser Bedarf nachzuweisen. Es wird kein gesonderter Beitrag erhoben. 
An schulfreien Tagen ist, unter Beachtung der Schließzeiten, im Hort 
eine Ganztagsbetreuung möglich. Es erfolgt keine gesonderte Berech- 
nung. 

Bei einer Neuaufnahme im Krippen- bzw. Kindergartenbereich werden 
die ersten 2 Wochen als Eingewöhnungszeit mit einem Betrag von 
15,00 € pauschal berechnet. Der reguläre Kostenbeitrag wird erst im 
Anschluss wirksam. 

Fehlt ein Kind aus besonderen Gründen entschuldigt über einen zusam- 
menhängenden Zeitraum von mindestens 1 Monat, können auf Antrag 
eine Befreiung von der Entrichtung des Kostenbeitrages sowie eine Be- 
freiung vom Zuschuss des Mittagessens erfolgen. 

Die Betreuung von Gastkindern für maximal 10 zusammenhängende Be- 
treuungstage ist möglich. Gastkinder sind Kinder, die keinen regulären 
Betreuungsvertrag mit der Stadt Angermünde haben und für die keine 
Zuschüsse vom örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe gezahlt 
werden. Es handelt sich um eine zeitweilige Unterbringung. Hierfür sind 
folgende Tagesbeiträge zu entrichten: 


Krippe < 6 Stunden: 24,00 € 
Krippe > 6 Stunden: 28,00 € 
Kindergarten < 6 Std.: 14,00 € 
Kindergarten > 6 Std.: 17,00€ 
Hort: <4 Stunden: 11,00€ 
Hort: > 4 Stunden: 13,00€ 


(10) Besucherkinder sind Kinder, die während der Schließzeit in einer an- 


deren Einrichtung aufgrund einer Kooperationsvereinbarung betreut 
werden. Für Besucherkinder wird kein zusätzlicher Beitrag erhoben. 


(11) Bei Überschreitung der im Betreuungsvertrag vereinbarten Zeit, ohne 


Absprache und ohne ausreichenden Grund, wird ein Kostenbeitrag von 
15,00 € je angefangene Stunde erhoben. 


(12) Bei begründeter unvorhersehbarer Betreuung über die im Betreuungs- 


vertrag vereinbarte Betreuungszeit hinaus, wird ein Kostenbeitrag von 
5,00 € je angefangene Stunde eingefordert. 


Tu 
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Zuschuss zum Mittagessen 

Für das Mittagessen wird ein Zuschuss von 35,70 € pro Monat für 
Krippen- und Kindergartenkinder angesetzt. Als Ausgleich für Fehlzeiten 
(Schließzeiten, Urlaub, Krankheit des Kindes) werden monatlich 5,00 € 
weniger erhoben. Somit beträgt der zu zahlende Zuschuss 30,70 €. Das 
Zahlungsverfahren gemäß 8 7 ist anzuwenden. Bei einem anteiligen Be- 
treuungsmonat wird ein Zuschuss in Höhe von 1,50 € je Betreuungstag 
erhoben. 

Hortkinder zahlen für das Mittagessen an Ferien- bzw. unterrichtsfreien 
Tagen einen Zuschuss in Höhe von 2,10 € je Portion. Das Zahlungsver- 
fahren, welches während der Schulzeit bezüglich der Schulspeisung gilt, 
wird während der Ferienzeit beibehalten. 
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Erhebung des Kostenbeitrages, Fälligkeit 
Der Kostenbeitrag für alle Betreuungsformen und der Zuschuss zum 
Mittagessen für Krippen- und Kindergartenkinder werden als Monats- 
beitrag erhoben und für das jeweilige Kalenderjahr festgesetzt. 
Als Fälligkeit gilt der 15. eines jeden Monats. 
Die Kostenbeitragszahlung erfolgt bargeldlos über eine Einzugsermäch- 
tigung oder Überweisung unter der Angabe des im Kostenbeitragsbe- 
scheid angegebenen Zahlungsgrundes. 


Mahngebühren werden jeweils in Höhe von 5,00 € und Rücklastschrift- . 


gebühren werden in Höhe der tatsächlich anfallenden Kosten dem Bei- 
tragspflichtigen in Rechnung gestellt. 

Die Verpflichtung zur Zahlung aus einem Kostenbeitragsbescheid bleibt 
bis zum Erlass eines neuen Kostenbeitragsbescheides bestehen. 


58 

Einkommen 
Die Bemessungsgrundlage für die Festsetzung des Kostenbeitrages 
ergibt sich aus dem anzurechnenden Einkommen und sonstigen Einnah- 
men. 
Die Kostenbeiträge sind von der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der 
personensorgeberechtigten Eltern oder des personensorgeberechtigten 
Elternteiles bei dem das Kind lebt abhängig. Diese Leistungsfähigkeit 
ergibt sich aus dem Einkommen und sonstigen Einnahmen. Zum Zeit- 
punkt des Vertragsabschlusses oder zum Zeitpunkt der Arbeitsaufnah- 
me nach der Elternzeit oder anderer Einkommensunterbrechungen ist 
Einkommen im Sinne dieser Vorschrift die Summe der positiven Jah- 
resbruttoeinkünfte der Kostenbeitragspflichtigen innerhalb von 12 Mo- 
naten. Ist kein geeigneter Nachweis vorhanden, ist das Zwölffache des 
Einkommens des letzten Monats bzw. nach (Wieder-) Arbeitsaufnahme 
des ersten Monats mit vollem Einkommen zu Grunde zu legen. 
Das Jahreseinkommen, welches für die Berechnung herangezogen wird, 
wird auf der Grundlage folgender Einkunftsarten berechnet: 
a) bei nichtselbstständiger Tätigkeit die aktuellen Bruttoeinnahmen 
abzüglich der zum Zeitpunkt der Berechnung durch aktuell vorlie- 
genden Steuerbescheid nachgewiesenen Werbungskosten, min- 
destens in Höhe des jeweils geltenden steuerlichen Arbeitnehmer- 
Pauschbetrages, 
die Summe der positiven Einkünfte aus selbstständiger Tätigkeit, 
aus Gewerbebetrieb sowie aus Land- und Forstwirtschaft, 
Einnahme aus Vermietung und Verpachtung sowie aus Kapitalver- 
mögen abzüglich der damit im Zusammenhang stehenden Wer- 
bungskosten, 
d) sonstige Einkünfte (z. B. Weihnachts- und Urlaubsgeld) und 
e) sonstige Einnahmen. 
Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsarten und mit Verlus- 
ten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht zulässig. 
Von den Einkünften im Sinne von Absatz 3 Buchstabe a) bis d) wird ein 
pauschaler Abschlag von 25 von Hundert vorgenommen (Sozialversiche- 


b 


c 


rungslast.) Der Abzug erfolgt nur, wenn die Leistung tatsächlich anfällt 
bzw. das monatliche Bruttoeinkommen über 450,00 € liegt. 
Bezieht ein Kostenbeitragspflichtiger Einkünfte aus dem Beamtenver- 
hältnis oder aufgrund der Ausübung eines Mandates und steht ihm 
aufgrund dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslange Ver- 
sorgung oder an deren Stelle eine Abfindung zu, dann ist nach Abzug 
entsprechend 3 8 Abs. 5 dem Einkommen ein Betrag von 10 von Hun- 
dert der Einkünfte aus dem Beschäftigungsverhältnis oder aus der Man- 
datsausübung resultierende Einkünfte hinzuzurechnen. Das gleiche gilt, 
wenn er in der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern ist. 

Zu den sonstigen Einnahmen nach Abs. 3 Buchstabe e) gehören alle 

Geldbezüge, unabhängig davon, ob sie steuerpflichtig oder steuerfrei 

sind, die die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit erhöhen für die Beitrags- 

pflichtigen. 

Zu den sonstigen Einnahmen gehören insbesondere: 

- Entgeltersatzleistungen, Überbrückungsgeld, Eingliederungshilfe, 
Leistungen nach dem SGB Il, SGB XII sowie dem Asylbewerberleis- 
tungsgesetz, Insolvenzgeld, 

— Renten (einschließlich Halbwaisenrenten), 

— Krankengeld, Mutterschäftsgeld und Zuschuss zum Mutterschafts- 
geld, Verletztengeld, Übergangsgeld, Versorgungskrankengeld 

— Elterngeld nach dem BEEG, unter Berücksichtigung des 8 10 BEEG 
(Elterngeld ab einer Höhe von über 300,00 € pro Kind und Monat 
oder ab einer Höhe von 150,00 € pro Kind und Monat in Fällen der 
Verdopplung des Auszahlungszeitraumes), 

— Leistungen nach dem Wehrsoldgesetz, dem Wehrgesetz, Zivildienst- 
gesetz, Bundesgrenzschutzgesetz, Bundesbesoldungsgesetz auch 
Auslandszuschlag (10 %) und Auslandskinderzuschlag (50 %), 

— Wohngeld, 

— Unterhaltsleistungen an den Erziehungsberechtigten und das Kind, 

— Vorruhestandsgeld, Ausgleichsgeld, 

—  Übergangsleistungen, 

— Abfindungen, 

— wegen Geringfügigkeit pauschal vom Arbeitgeber versteuerte Bezü- 
ge, Renten sowie 

— der nicht der Ausbildung dienende Teil der BAföG-Leistungen (teil- 
weise BaföG). 

Ist kein Einkommen vorhanden, ist der in Anlage 1 genannte Mindest- 

elternbeitrag entsprechend.der Betreuungsform, des Betreuungsumfan- 

ges sowie der unterhaltsberechtigten Kinder laut dieser Beitragssatzung 
zu erheben. 

Nicht berücksichtigt werden: 

— Kindergeld, 

— Kinderzuschlag gemäß 8 6a Bundeskindergeldgesetz, 

— Pflegegeld, 

— Unterhalt für Geschwisterkinder, 

—  BaföG-Leistungen (teilweise, siehe Abs. 7), 

—  Bildungskredite, 

— Leistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz, 

— ‚ Grundrente nach dem Bundesversorgungsgesetz, 

— Leistungen nach dem SGB VIII sowie 

-  Sitzungsgelder für Abgeordnete und Entschädigungen für ehrenamt- 
liche Tätigkeiten. 


(10) Eine Minderung des anzurechnenden Einkommens erfolgt 


a) durch nachweisbare Unterhaltszahlungen an unterhaltsberechtigte 
Kinder und/oder getrennt lebende oder geschiedene unterhaltsbe- 
rechtigte Ehegatten, 

b) durch folgende monatliche Unterhaltsbeträge für weitere unter- 
haltsberechtigte Kinder: 


— für.die Zeit bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres: 350,00 € 

— fürdie Zeit vom 7. bis zur Vollendung 
des 12. Lebensjahres: 400,00 € 
450,00 € 


— für die Zeit vom 13. Lebensjahr an: 
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Maßgebliches Einkommen 
Für die Berechnung der Kostenbeiträge ist das Einkommen des vorange- 
gangenen Kalenderjahres maßgeblich. Der Nachweis über das Einkom- 
men kann geführt werden durch einen Einkommenssteuerbescheid (zu 
versteuerndes Einkommen) bzw. den Verdienstabrechnungen des voran- 
gegangenen Kalenderjahres oder der letzten Verdienstbescheinigungen 
des Kostenbeitragspflichtigen oder vergleichbare Angaben. 
Der oder die Kostenbeitragspflichtige ist bei Abschluss des Betreu- 
ungsvertrages und danach einmal jährlich bis zum 31.03. des Jahres 
verpflichtet, Auskünfte über seine Einkommensverhältnisse zu erteilen. 
Auf Verlangen haben sie Beweisurkunden, aktuelle Gehaltsnachweise, 
Jahresverdienstbescheinigungen oder Bescheide vorzulegen oder deren 
Vorlage zuzustimmen. 
Wenn sich im laufenden Kalenderjahr die Einkommensverhältnisse 
gegenüber dem vorangegangenen Kalenderjahr voraussichtlich ver- 
schlechtern, erfolgt die Berechnung der Kostenbeiträge auf der Grund- 
lage des voraussichtlichen Einkommens im laufenden Jahr, sofern in 
diesem ein entsprechender Antrag gestellt wird. 
Sofern kein Einkommenssteuerbescheid für das vergangene Jahr vor- 
liegt, ist bei Selbstständigen zunächst von einer Selbstauskunft auszu- 
gehen. In diesem Fall ergeht vorerst ein vorläufiger Bescheid. Der Kos- 
tenbeitragspflichtige hat den Einkommenssteuerbescheid dem Träger 
unverzüglich unaufgefordert vorzulegen, sobald er diesen erhält. Kommt 
der Kostenbeitragspflichtige dieser Verpflichtung nicht nach, wird der 
Höchstbeitrag nach der Kostenbeitragstabelle erhoben. 
Kostenbeitragspflichtige, die in eheähnlicher Lebensgemeinschaft le- 
ben, werden hinsichtlich der Voraussetzungen sowie im Umfang der 
Beiträge, sofern sie die personensorgeberechtigten Elternteile des 
Kindes sind, nicht besser gestellt, als Ehepaare. Steht ein Partner der 
Lebensgemeinschaft in keiner Rechtsbeziehung zum Kind, bleibt sein 
Einkommen bei der Ermittlung der Leistungsfähigkeit unberücksichtigt. 
Bei getrennt lebenden Personen, geschiedenen oder unverheirateten El- 
tern bleibt das Einkommen des nicht mit dem Kind zusammenlebenden 
Elternteils unberücksichtigt. 
Bei der Berechnung der Kostenbeiträge für Pflegekinder wird das Ein- 
kommen der Pflegeeltern nicht zugrunde gelegt. Der Beitrag für Pflege- 
kinder ist in der Anlage 1 gesondert ausgewiesen. Die Höhe bemisst 
sich nach dem Durchschnittssatz. 
Die Kostenbeiträge können gemäß 8 90 Abs. 3 SGB VIII auf Antrag ganz 
oder teilweise erlassen werden, wenn die Belastung dem Kind oder 
seinen personensorgeberechtigten Elternteilen nicht zuzumuten ist. 


810 
Kündigung des Betreuungsverhältnisses 
Die Vertragspartner können den Vertrag mit einer Frist von 4 Wochen 
zum Quartalsende bzw. Schulhalbjahr oder -jahresende (nur bei Hortbe- 
treuung) kündigen. Für die Wahrung der Kündigungsfrist kommt es auf 
den Eingang der Kündigung an. 
In besonders begründeten Fällen kann die Kündigungsfrist auf Antrag 
der Kostenbeitragspflichtigen verkürzt werden. 
Bei mehr als 2 Monaten Zahlungsrückstand kann eine fristlose Kündi- 
gung erfolgen. Über das Vorhaben einer fristlosen Kündigung wegen 
Zahlungsrückstand ist das zuständige Jugendamt rechtzeitig durch den 
Träger zu informieren. 
Die Vertragsparteien können den Vertrag fristlos kündigen wenn: 
— schwerwiegende Verstöße gegen die Pflichten im Betreuungsvertrag 
oder 
— weitere schwerwiegende Verstöße vorliegen. 
Wird ein Vertrag durch die Kostenbeitragspflichtigen gekündigt, so kann 
ein neuer Vertrag grundsätzlich nicht innerhalb einer Frist von 2 Mona- 
ten seit Inkrafttreten der Kündigung geschlossen werden. 
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Auskunftspflicht und Datenschutz 
(1) Zur Berechnung der Kostenbeiträge werden die Namen, Anschriften, 
Geburtsdaten, die Aufnahme- und Anmeldedaten der Kinder, entspre- 
chende Daten der Personensorgeberechtigten und Geschwister sowie 
Angaben zum Einkommen erhoben. 
Die Personensorgeberechtigten sind gemäß 8 97a SGB VIll verpflichtet, 
unverzüglich alle notwendigen Angaben im Zusammenhang mit der Be- 
treuung des Kindes, insbesondere Angaben für die Ermittlung des Kos- 
tenbeitrages (Einkommensnachweise, Angaben zum Wohnort und zur 
Anschrift, Angaben zu den unterhaltspflichtigen Kindern, Familienstand- 
sänderungen, Änderungen des Rechtsanspruches u. a.) wahrheitsgemäß 
und vollständig dem Leistungsverpflichteten gegenüber bekannt zu ma- 
chen. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten durch den keistunigever. 
pflichteten ist zulässig, soweit es zur Erfüllung der Aufgaben zur Fest- 
setzung und Erhebung der Kostenbeiträge erforderlich ist. Die Daten 
sind zu löschen, sobald sie dafür nicht mehr erforderlich sind. 
Rechtsgrundlage für den Umgang mit erhobenen Daten ist das Zweite 
Kapitel des SGB X (Schutz der Sozialdaten) und die damit im Zusammen- 
hang stehenden Gesetze und Verordnungen. 


(2 


(3 


(4 


812° 
Inkrafttreten 
Diese Kostenbeitragssatzung tritt zum 01.01.2019 in Kraft. 


Angermünde, 10.10.2018 


Frederik Bewer 
Bürgermeister 


- Siegel - 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften, die in der Gemeindeordnung Brandenburg enthalten oder 
aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, beim Zustandekommen die- 
ser Satzung unbeachtlich ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung gegenüber 
der Stadt Angermünde unter der Bezeichnung der verletzten Vorschrift und 
der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. Dies gilt 
nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder über die-öffentliche 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind 


Angermünde, 10.10.2018 


Frederik Bewer 
Bürgermeister 


3 Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Kostenbeitragssatzung für Kindertagesstätten der Stadt 
Angermünde (Kita-Kostenbeitragssatzung) vom 10.10.2018 wird hiermit öf- 
fentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, 10.10.2018 


Frederik Bewer 
Bürgermeister 


- Siegel - 
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Anlage 1 
Berechnungsgrundlage für Kita-Kostenbeiträge: 
” Berechnungsgrundlage 
y = monatlicher Elternbeitrag 


monatlicher ° ! monatlicher x = anzurechnendes 
Betreuungsform/Betreuungszeit je Woche Mindestbeitrag Jahresmindestelterneinkommen _| Höchstbeitrag | Jahreshöchsteinkommen _| Jahreseinkommen in T€ 


Krippe bis 30 Stunden 25,00 € 13.260,00 € .225,00€| ' 55.000,00 € | y = 4,792x - 38,54 
Krippe bis 40 Stunden 27,50 € 13.260,00 € 245,00 € 55.000,00 € | y = 5,211x - 41,60 
| Krippe über 40 Stunden 30,00 € 13.260,00 € 265,00 € 55.000,00 € | y = 5,630x — 44,66 


Kindergarten bis 30 Stunden 23 00€ 13.260,00 € 135,00 € 55.000,00 € 
Kindergarten bis 40 Stunden 25,00 € 13.260,00 € 
Kindergarten über 40 Stunden 27,50 € 13.260,00 € 155,00 € 


Hort bis 20 Stunden 21,00 € 13.260,00 € BET 55.000,00 € | y = 0,695x + 11,77 
Hort über 20 Stunden 22,00 € 13.260,00 € 60,00 € 55.000,00 € | y = 0,910x + 9,95 


Kita-Kostenbeitrag für Pflegekinder gemäß $ 9 Abs. 6: 
Betreuungsform/Betreuungszeit Monatsbeitrag 

_je Woche 
Krippe bis 30 Std.Woche 


120,00 € 


Kindergarten bis 30 Std./Woche 
Kindergarten bis 40 Std./Woche 
Kindergarten über 40 Std./Woche 
Hort bis 10 Std./Woche 
Hort bis 20 Std./Woche i 
Hort über 20 Std./Woche | 23,00 € 


80,00 € 


- Haushaltssatzung der Stadt Angermünde für das Haushaltsjahr 2019 


Aufgrund des 8 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird | Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 00,00 € 
nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12.12.2018 folgende | Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 637.100,00 € 
Haushaltssatzung erlassen: { 
Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0,00€ 
81 Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0,00 € 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird 
i 52 
1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß- 
nahmen werden nicht festgesetzt. 
ordentlichen Erträge auf 25.952.400,00 € 
ordentlichen Aufwendungen auf 25.913.300,00 € 83 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt. 
außerordentlichen Erträge auf 95.000,00 € 
außerordentlichen Aufwendungen auf 95.000,00 € 
54 
2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr wie folgt 
Einzahlungen auf 26.506.900,00 € | festgesetzt: 
Auszahlungen auf 29.405.200,00 € 
: 1. Grundsteuer 
festgesetzt. a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) 285 v.H. 
Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf: b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 400 v.H. 
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 23.351.900,00€ | 2. Gewerbesteuer 400 v.H. 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 23.790.700,00 € 
85 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 3.155.000,00€ | 1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 4.377.400,00 € für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
Se auf 50.000,00 € festgesetzt. 
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2. Die Wertgrenze, für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Finanzhaushalt ein- 
zeln darzustellen sind, wird auf 10.000,00 € festgesetzt. 
3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige’und außerplanmäßige Aufwen- 
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde- 
vertretung bedürfen, wird bei 
a) Personalaufwendungen/ - auszahlungen 
b) Aufwendungen/ Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen, Transferaufwendungen/ 
-auszahlungen und sonstigen ordentlichen 
Aufwendungen / sonstigen Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit 

c) Aufwendungen für Abschreibungen 

d) Aufwendungen für Rückstellungen 

e) Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
sofern sie den kommunalen Eigenanteil betreffen 
bzw. es sich um außerplanmäßige Maßnahmen 
handelt 

festgesetzt. 


auf 10.000,00 € 


20.000,00 € 
auf 20.000,00 € 
auf 20.000,00 € 


auf 50.000,00 € 


Mehraufwendungen/ Mehrauszahlungen unterhalb dieser Wertgrenzen 
gelten als unerheblich. Diese werden auf Antrag der Fachbereiche durch 
die Kämmerin entschieden. 
Bewilligte nicht erhebliche Mehraufwendungen/ Mehrauszahlungen 
werden der Stadtverordnetenversammlung mit der Jahresrechnung zur 
Kenntnis gebracht. Überschreitung unter 100,00 € bedürfen nicht der 
Zustimmung der Kämmerin. 

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei: 
a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 1.000.000,00 € und 
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun- 

gen oder Einzelauszahlungen auf 500.000,00 € 

festgesetzt. 


Angermünde, den 13.12.2018 

(Siegel) 
Frederik Bewer 
Bürgermeister 


Aufstellungsvermerk 
Die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der Stadt Angermünde für 
das Haushaltsjahr 2019 einschließlich mittelfristigen Finanzplan für den 
Planungszeitraum 2020 - 2022 aufgestellt und dem Bürgermeister vorgelegt. 


Angermünde, 15.10.2018 


Ingrid Greschus 
Kämmerin 


Feststellungsvermerk 
Die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der Stadt Angermünde für 
das Haushaltsjahr 2019 einschließlich mittelfristigen Finanzplan für den 
Planungszeitraum 2020 - 2022 festgestellt und der Stadtverordnetenver- 
sammlung zugeleitet. 


Angermünde, 15.10.2018 


Frederik Bewer 
Bürgermeister 


Die Haushaltssatzung der Stadt Angermünde für das Haushaltsjahr 2019 


enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 

Zu jedermanns Einsichtnahme liegen die Haushaltssatzung 2019 und ihre 
Anlagen innerhalb der Dienstzeiten in der Stadtverwaltung Angermünde, 
Markt 24, Zimmer 2.7. öffentlich aus. 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften, die in der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
enthalten oder aufgrund der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
erlassen worden sind, beim Zustandekommen dieser Satzung unbeachtlich 
ist, wenn die Verletzung nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der 
öffentlichen Bekanntmachung gegenüber der Stadt Angermünde unter Be- 
zeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die den Mangel ergibt, 
geltend gemacht worden ist. 

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung der Satzung 
verletzt worden sind. 

Satz 1 gilt auch für die Verletzung von landesrechtlichen Verfahrens- und 
Formvorschriften über die öffentliche Bekanntmachung, jedoch nur dann, 
wenn sich die Betroffenen aufgrund der tatsächlich bewirkten Bekanntma- 
chung in zumutbarer Weise verlässlich Kenntnis von dem Satzungsinhalt 
verschaffen konnten. 


Angermünde, den 13.12.2018 


Frederik Bewer 
Bürgermeister : 


Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende Haushaltssatzung 2019 der Stadt Angermünde vom 
13.12.2018 wird hiermit gemäß 8 3 Absatz 3 und 8 67 Absatz 5 der Kommu- 
nalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der gültigen Fassung 
vom 23.09.2008 (GVBl. | S. 202, 207) öffentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, 13.12.2018 

(Siegel) 
Frederik Bewer 
Bürgermeister 


Jahresabschluss der Stadt Angermünde zum 31.12.2016 - 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. BV-112/2018 


Die Stadtverordnetenversammlung bestätigte auf ihrer Sitzung am 12.12.2018 den Jahresabschluss der Stadt Angermünde zum 31.12.2016 und fasste 


nachstehenden Beschluss: 


Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Jahresabschluss 2016. 


Der Jahresabschluss mit seinen Anlagen liegt zur Einsichtnahme in der Finanzverwaltung im Rathaus, Am Markt 24, Zimmer 2.7 aus. 


Angermünde, den 13.12.2018 


Bewer 
Bürgermeister 
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Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2016 - Beschluss-Nr. BV-113/2018 


"Die Stadtverordnetenversammlung entschied auf ihrer Sitzung am 12.12.2018 über die Entlastung der Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2016 und fasste 


nachstehenden Beschluss: 


Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde beschließt entsprechend $ 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg die 
Entlastung der Bürgermeister Herrn Wolfgang Krakow und Herr Frederik Bewer für das Haushaltsjahr 2016. 


Angermünde, den 13.12.2018 


Bewer 
Bürgermeister 


Bekanntmachung des Wahlleiters vom 10. Dezember 2018 


Wahlen 


der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde, 


des Ortsbeirats des Ortsteils Altkünkendorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Biesenbrow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Bölkendorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Bruchhagen, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Crussow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Dobberzin, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Frauenhagen, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Gellmersdorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Görlsdorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Greiffenberg, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Günterberg, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Herzsprung, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Kerkow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Mürow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Neukünkendorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Schmargendorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Schmiedeberg, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Steinhöfel, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Stolpe, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Welsow, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Wilmersdorf, 
des Ortsbeirats des Ortsteils Wolletz und 
des Ortsbeirats des Ortsteils Zuchenberg 


am 26. Mai 2019 


Gemäß 88 26 und 64 Abs. 3:des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes 
(BbgKWahlG) und 8 31'Abs. 2 und 3 der Brandenburgischen Kommunalwahl- 
verordnung (BbgKWahlV) mache ich Folgendes bekannt: 


I. Wahltermine sowie Wahlzeit 

Aufgrund der Verordnung über den Wahltag und die Wahlzeit der landes- 

weiten Kommunalwahlen 2019 vom 15. August 2018 finden die Wahlen 

- der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde und 

- der Ortsbeiräte in den Ortsteilen: Altkünkendorf, Biesenbrow, Bölken- 
dorf, Bruchhagen, Crussow, Dobberzin, Frauenhagen, Gellmersdorf, 
Görlsdorf, Greiffenberg, Günterberg, Herzsprung, Kerkow, Mürow, Neu- 
künkendorf, Schmargendorf, Schmiedeberg, Steinhöfel, Stolpe, Welsow, 
Wilmersdorf, Wolletz und Zuchenberg 


am Sonntag, den 26. Mai 2019 in der Zeit von 8 bis 18 Uhr statt. 
Il. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 


Nachdem der Minister des Innern den Wahltermin für die vorgenannten 
Wahlen durch Rechtsverordnung bestimmt hat, fordere ich gemäß 8 31 Abs. 


2 Satz 3 BbgKWahlV auf, die Wahlvorschläge für diese Wahlen möglichst 
frühzeitig einzureichen. Ergänzend hierzu weise ich auf Folgendes hin: 


A. Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 


1. Wahlgebiet 

Wahlgebiet ist für die Wahl der Stadtverordnetenversammlung die Stadt 
Angermünde und deren Ortsteile Altkünkendorf, Biesenbrow, Bölkendorf, 
Bruchhagen, Crussow, Dobberzin, Frauenhagen, Gellmersdorf, Görlsdorf, 
Greiffenberg, Günterberg, Herzsprung, Kerkow, Mürow, Neukünkendorf, 
Schmargendorf, Schmiedeberg, Steinhöfel, Stolpe, Welsow, Wilmersdorf, 
Wolletz und Zuchenberg. 


2. Anzahl der zu wählenden Stadtverordneten 
Es sind insgesamt 22 Stadtverordnete zu wählen. 


3. Wahlkreise 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde hat durch Be- 
schluss das Wahlgebiet in einem Wahlkreis eingeteilt. 
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4. Wahlvorschlagsrecht und Einreichungsfrist 

4.1 Wahlvorschläge können von Parteien, politischen Vereinigungen, 
“ Wählergruppen sowie Einzelbewerberinnen und Einzelbewer- 

bern eingereicht werden. Daneben können Parteien, politische Vereini- 

gungen und Wählergruppen auch gemeinsam einen Wahlvorschlag als 

Listenvereinigung einreichen. Sie dürfen sich jedoch bei der Wahl nur 

an einer Listenvereinigung beteiligen; die Beteiligung an einer Listen- 

vereinigung schließt einen eigenständigen Wahlvorschlag für dieselbe 

Wahl aus. 

Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitig eingereicht werden. 

Sie müssen spätestens bis zum 

Donnerstag, den 21. März 2019, 12:00 Uhr, 

bei dem 

Wahlleiter 

der Stadt Angermünde, Markt 24 in 16278 Angermünde 

schriftlich eingereicht werden. 


4. 


”m 


5. Besondere Anzeigepflicht für Listenvereinigungen 

Die Absicht, sich zu einer Listenvereinigung zusammenzuschließen, ist dem 
Wahlleiter der Stadt Angermünde durch die für das Wahlgebiet zustän- 
digen Organe aller am Zusammenschluss Beteiligter spätestens bis zum 
Donnerstag, den 21. März 2019, 12:00 Uhr, schriftlich anzuzeigen. Die 
Erklärung der an dem Zusammenschluss beteiligten Gruppierungen muss bei 
Parteien oder politischen Vereinigungen von mindestens zwei Mitgliedern 
des für das Wahlgebiet zuständigen Vorstands, darunter der Vorsitzende 
oder einem Stellvertreter, bei Wählergruppen von dem Vertretungsberechti- 
gen der Wählergruppe unterzeichnet sein. 


6. Inhalt der Wahlvorschläge 
6.1 Die Wahlvorschläge sollen nach dem Muster der Anlage 5a zu 8 32 
Abs. 1 Satz 1 BbgKWahlV eingereicht werden. Sie müssen enthalten 
a) den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder die Tätigkeit, 
den Tag der Geburt, den Geburtsort, die Staatsangehörigkeit und 
die Anschrift einer jeden Bewerberin und eines jeden Bewerbers in 
erkennbarer Reihenfolge, 
als Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung 
den vollständigen Namen der einreichenden Partei oder politischen 
Vereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese; der im Wahlvorschlag angegebene Name der Partei oder po- 
litischen Vereinigung muss mit dem Namen übereinstimmen, den 
diese im Lande führt, 
als Wahlvorschlag einer Wählergruppe den Namen der ein- 
reichenden Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese; aus dem Namen muss hervorgehen, dass 
es sich um eine Wählergruppe handelt; der Name und die etwaige 
Kurzbezeichnung dürfen nicht den Namen von Parteien oder politi- 
schen Vereinigungen oder deren Kurzbezeichnung enthalten, 
als Wahlvorschlag einer Listenvereinigung den Namen der 
Listenvereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch diese; zusätzlich sind die Namen und, sofern vorhanden, auch 
die Kurzbezeichnung der an ihr beteiligten Parteien, politischen Ver- 
einigungen und Wählergruppen anzugeben, 
e) den Namen des Wahlgebietes 
Der Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder eines Einzelbe- 
werbers darf nur die unter Buchstaben a und e bezeichneten Angaben 
enthalten. 
6.2 Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewerberin oder einen 
Bewerber enthalten. 
Ein Wahlvorschlag für das Wahlgebiet darf höchstens 33 Bewerberin- 
nen und Bewerber enthalten gemäß 3 28 Abs. 1 Satz 1 BbgKWahlG. 
Daneben soll der Wahlvorschlag Namen, Anschrift und Telekommuni- 
kationsanschluss der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten. Als Vertrauensperson kann auch eine Be- 


b 


c 


d 


6. 


[@%} 


on 


ir 


werberin oder ein Bewerber benannt werden. Soweit gesetzlich nichts an- 
deres bestimmt ist, sind nur die Vertrauensperson und die stellvertretende 
Vertrauensperson, jede für sich, berechtigt, verbindliche Erklärungen zum 
Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. 

Der Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung 
muss von mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet zustän- 
digen Vorstandes, darunter dem Vorsitzenden oder einer Stellvertrete- 
rin oder einem Stellvertreter, unterzeichnet sein. Der Wahlvorschlag 
einer Wählergruppe muss von dem Vertretungsberechtigten unter- 
zeichnet sein. Die Vertretungsberechtigung ist auf mein Verlangen 
nachzuweisen. Der Wahlvorschlag einer Listenvereinigung muss 
von jeder an ihr beteiligten Partei, politischen Vereinigung und Wähl- 
ergruppe entsprechend unterzeichnet sein. Der Wahlvorschlag einer 
Einzelbewerberin oder eines Einzelbewerbers muss von diesem 
unterzeichnet sein. 

Wichtige Beschränkungen 

Jede Bewerberin oder jeder Bewerber darf nur auf einem Wahlvor- 
schlag für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt An- 
germünde benannt sein. Die Bewerberin oder der Bewerber auf dem 
Wahlvorschlag einer Partei darf nicht Mitglied einer anderen Partei 
sein, die mit einem eigenen Wahlvorschlag zu dieser Wahl antritt. 


Voraussetzungen für die Benennung 

als Bewerberin oder Bewerber 

Die Benennung als Bewerberin oder Bewerber auf einem Wahlvorschlag 

einer Partei, politischen Vereinigung, Wählergruppe oder Listen- 

vereinigung ist an folgende Voraussetzungen geknüpft: 

a) Die Bewerberin oder der Bewerber muss gemäß 5 11 BbgK- 
WahlG wählbar sein. 

b) Die Bewerberin oder der Bewerber muss durch eine Versamm- 
lung zur Aufstellung der Bewerberin und Bewerber gemäß 
5 33 BbgKWahlG bestimmt worden sein (siehe Nummer 8). 

c) Die Bewerberin oder der Bewerber muss der Benennung auf dem 
Wahlvorschlag schriftlich zustimmen. Die Zustimmung ist nach 
dem Muster der Anlage 7a zu 5 32 Abs. 5 Nr. 1 BbgKWahlV abzuge- 
ben. Wird der Wahlvorschlag einer Partei eingereicht, hat die Bewer- 
berin oder der Bewerber in der Zustimmungserklärung zudem seine 
Parteimitgliedschaft anzugeben oder zu erklären, dass er parteilos ist. 

Die in Buchstabe a und c genannten Voraussetzungen gelten ferner für 

Einzelbewerber. 


7.2 Zur Wählbarkeit 
7.2.1 Wählbarkeit von Deutschen 


Gemäß 3 11 Abs. 1 BbgKWahlG sind wählbar alle Deutschen im Sinne 

des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die 

- am 26. Mai 2019 das 18. Lebensjahr vollendet haben und 

- seit mindestens drei Monaten im Wählgebiet ihren ständigen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

Eine Deutsche oder ein Deutscher ist nach 8 11 Abs. 2 BbgKWahlG 

nicht wählbar, wenn sie/er 

- gemäß 3 9 BbgKWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen ist oder 

- aufgrund einer Anordnung nach 5 63 in Verbindung mit 8 20 des Straf- 
gesetzbuches in einem Psychiatrischen Krankenhaus befindet oder 

- infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Be- 
kleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt. 


7.2.2 Wählbarkeit von Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern 


Gemäß 3 11 Abs. 1 BbgKWahlG sind wählbar auch alle Staatsangehöri- 
gen anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (Belgien, Bulgari- 
en, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, 
Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Österreich, 
Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, 
Tschechien, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern), die 
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— am 26. Mai 2019 das 18. Lebensjahr vollendet haben und 

- seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren ständigen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

Eine Unionsbürgerin oder ein Unionsbürger ist nach 8 11 Abs. 3 BbgK- 

WahlG nicht wählbar, wenn sie/er 

— gemäß 8 9 BbgKWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen ist oder 

- infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Be- 
kleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder 

- infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallentscheidung im 
Herkunftsmitgliedstaat die Wählbarkeit nicht besitzt. 


"Mit dem Wahlvorschlag ist der Wahlleiter für jeden Bewerber eine 


Bescheinigung der Wahlbehörde nach dem Muster der Anlage 8a zu 
8 32 Abs. 5 Nr. 2 BbgKWahlV einzureichen, dass die vorgeschlagene 
Bewerberin oder der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist. 

Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die schriftlich ihre Zustim- 
mung zur Kandidatur erklärt haben, müssen mir mit der Bescheini- 
gung nach Satz 1 zusätzlich eine Versicherung an Eides statt nach 
dem Muster der Anlage 8c zu $ 32 Abs. 5 Nr. 3 BbgKWahlV über ihre 
Staatsangehörigkeit und darüber vorlegen, dass sie in ihrem Her- 
kunftsmitgliedstaat nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. 


Zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber 

gemäß 8 33 BbgKWahlG 

Die Bewerberinnen und Bewerber einer Partei oder politischen 
Vereinigung und ihre Reihenfolge müssen in einer Versammlung 
der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet 
wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder politischen Vereinigung 
in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein (Mitgliederver- 
sammlung). Dies kann auch durch Delegierte geschehen, die von den 
Mitgliedern (Satz 1) aus ihrer Mitte in geheimer Wahl hierzu beson- 
ders gewählt worden sind (Delegiertenversammlung). 

Wenn die Partei oder politische Vereinigung im Wahlgebiet keine Or- 
ganisation hat, können die Bewerberinnen und Bewerber und ihre 
Reihenfolge auch durch die im gesamten Amtsgebiet wahlberechtigten 
Mitglieder der Partei oder politischen Vereinigung oder deren Delegier- 
te oder durch die für die Wahl zum Kreistag des Landkreises Uckermark 
wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder politischen Vereinigung 
oder deren Delegierte bestimmt werden. 

Die Bewerberinnen und Bewerber einer Wählergruppe und 
ihre Reihenfolge müssen in einer Versammlung der zum Zeitpunkt 
ihres Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet wahlberechtig- 
ten Mitglieder der Wählergruppen (Mitgliederversammlung) oder, 
wenn die Wählergruppe nicht mitgliedschaftlich organisiert ist, in einer 
Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts in gesamten 
Wahlgebiet wahlberechtigten Anhängerinnen und Anhänger der 
Wählergruppe (Anhängerinnen- und Anhängerversammlung) in 
geheimer Abstimmung bestimmt worden sein. Dies kann auch durch 
Delegierte geschehen, die von Mitgliedern oder Anhängerinnen und 
Anhängern (Satz 1) aus ihrer Mitte in geheimer Wahl hierzu beson- 
ders gewählt worden sind (Delegiertenversammlung). Die Aus- 
führungen zu Nummer 8.2 gelten für mitgliedschaftlich organisierte 
Wählergruppen entsprechend. 

Die Bewerberinnen und Bewerber einer Listenvereinigung sowie 
ihre Reihenfolge müssen in einer gemeinsamen Mitglieder- oder Dele- 
giertenversammlung in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein; im 
Übrigen gelten die Bestimmungen des 8 33 BbgKWahlG sinngemäß. 

Zu den Versammlungen sind die Mitglieder, Anhängerinnen und An- 
hänger oder Delegierten von dem zuständigen Vorstand der Partei oder 
politischen Vereinigungen oder dem Vertretungsberechtigten der Wähl- 
ergruppe mit einer mindestens dreitägigen Frist entweder einzeln 
oder durch öffentliche Ankündigung zu laden. 

Jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder stimmberechtigte Teil- 


8.7 


9.1 


nehmer der Versammlung ist für die geheime Wahl der Bewerberinnen 
und Bewerber sowie der Delegierten für die Delegiertenversammlung 
vorschlagsberechtigt. Den Bewerberinnen und Bewerbern ist Gele- 
genheit zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung in angemes- 
sener Zeit vorzustellen. In der Versammlung müssen sich mindestens 
drei Mitglieder, Anhängerinnen und Anhänger oder Delegierte an der 
Abstimmung beteiligen. 

Über die Mitglieder-, Anhängerinnen- und Anhänger- oder Delegierten- 
versammlung ist.eine Niederschrift nach dem Muster der Anlage 9a 
zu 8 32 Abs. 5 Nr. 4 BbgKWahlV zu fertigen, die dem Wahlvorschlag 
beizufügen ist. Aus der Niederschrift muss die Art, der Ort und die Zeit 
der Versammlung, die Form der Einladung, die Anzahl der erschienenen 
Mitglieder, Anhängerinnen und Anhänger oder Delegierten sowie das 
Ergebnis der geheimen Wahl hervorgehen. Hierbei haben der Leiter 
der Versammlung und zwei von der Versammlung bestimmte 
Teilnehmerinnen oder Teilnehmer an Eides statt zu versichern, 
dass die gesetzlichen Mindestanforderungen an eine demokratische 
Aufstellung der Kandidatinnen,und Kandidaten.gemäß 8-33 Abs: 5 Bb= 
gKWahlG beachtet worden sind. 


Unterstützungsunterschriften 


Befreiung von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften 


9.1.1 Wahlvorschläge von Parteien und politischen Vereinigungen, 


die am 24. September 2017 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvor- 
schlags im 19. Deutschen Bundestag oder 6..Landtag Brandenburg 
durch mindestens eine im Land Brandenburg gewählte Abgeordnete 
oder durch mindestens einen im Land Brandenburg gewählten Abge- 
ordneten oder im Kreistag des Landkreises Uckermark durch mindes- 
tens eine Kreistagsabgeordnete oder durch mindestens einen Kreis- 
tagsabgeordneten oder in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Angermünde durch mindestens einen Stadtverordneten seit der letzten 
Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit. 


9.1.2Wahlvorschläge von Wählergruppen, die am 25. Mai 2014 auf- 


grund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Kreistag des Land- 
kreises Uckermark durch mindestens eine Kreistagsabgeordnete oder 
durch mindestens einen Kreistagsabgeordneten oder in der Stadtver- 
ordnetenversammlung der Stadt Angermünde durch mindestens einen 
Stadtverordneten seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, 
sind von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit. 


9.1.3 Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften gilt ferner nicht für 


Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen wenigstens eine der in Nummer 9.1.1 oder 9.1.2 ge- 
nannten Voraussetzungen für die Befreiung von diesem Erfordernis 
erfüllt. 


9.1.4Wahlvorschläge von Einzelbewerberinnen und Einzelbewer- 


bern, die am 25. Mai 2014 aufgrund eines Einzelwahlvorschlages im 


"Kreistag des Landkreises Uckermark oder in der Stadtverordnetenver- 
‚sammlung der Stadt Angermünde vertreten sind, sind von dem Erfor- 


dernis von Unterstützungsunterschriften befreit. 


9.2 Wichtige Hinweise 
9.2.1 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 


Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht nach der vorstehenden Num- 
mer 9.1 von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit 
ist, sind 20 Unterstützungsunterschriften gemäß 3 28a Abs. 1 Ziffer 4 
BbgKWahlG von im Wahlgebiet wahlberechtigten Personen beizufü- 
gen. 


9.2.2 Die persönliche, überprüfbare Unterstützungsunterschrift der wahlbe- 


rechtigten Person ist spätestens bis zum 
Mittwoch, den 20. März 2019, 16:00 Uhr bei der 
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Wahlbehörde der Stadt Angermünde, 

Bürgerbüro, Markt 24 in 16278 Angermünde 

zu leisten. 

Die Unterstützungsunterschrift kann auch bei einem ehrenamtlichen 

Bürgermeister im Land, vor einer Notarin oder einem Notar oder ei- 

ner anderen zur Beglaubigung von Unterschriften ermächtigten Stelle 

geleistet werden. Die hierzu von mir auf Anforderung ausgegebenen 

Unterschriftslisten (siehe Nummer 9.2.3) sind der Wahlbehörde (Stadt 

Angermünde, Wahlbüro, Markt 24 in 16278 Angermünde) spätestens 

bis zum Mittwoch, den 20. März 2019, 16:00 Uhr vorzulegen. 

Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften sind auf den von mir 

aufgelegten oder ausgegebenen amtlichen Formblättern für Unter- 

schriftenlisten nach dem Muster der Anlage 6 zu 8 32 Abs. 4 Nr. 3 

BbgKWahlV unter Beachtung folgender Vorschriften zu erbringen: 
9.2.3Die Formblätter werden von mir auf Anforderung des Wahlvor- 

schlagsträgers sofort bei der Wahlbehörde der Stadt Angermünde, 

Wahlbüro (Zimmer 3.6), Markt 24 in 16278 Angermünde aufgelegt. 

"= "Bei'der Anforderung sind Familien- und Vornamen sowie Anschrift einer 
jeden Bewerberin und eines jeden Bewerbers in erkennbarer 
Reihenfolge anzugeben. Daneben ist beim Wahlvorschlag einer 
Partei, politischen Vereinigung, Wählergruppe oder Listenver- 
einigung deren Name und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch diese, anzugeben. Außerdem hat der Wahlvorschlagsträger durch 
schriftliche Erklärung zu bestätigen, dass die Bewerberinnen und Bewer- 
ber sowie ihre Reihenfolge gemäß 8 33 BbgKWahlG bestimmt worden 
sind, oder eine Ausfertigung der Niederschrift über die Bestimmung der 
Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge vorzulegen. 

Beim Wahlvorschlag einer Listenvereinigung sind ferner auch die 
Namen, und, sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der an ihr be- 
teiligten Gruppierungen anzugeben. 

Beim Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder eines Einzel- 
bewerbers ist die Bezeichnung „Einzelwahlvorschlag” anzugeben. 
Auf Anforderung des Wahlvorschlagsträgers werde ich unter den 
vorgenannten Voraussetzungen auch amtliche Formblätter für die 
Unterzeichnung des Wahlvorschlags bei einer ehrenamtlichen Bürger- 
meisterin oder einem ehrenamtlichen Bürgermeister im Land, vor einer 
Notarin oder einem Notar oder bei einer anderen zur Beglaubigung 
ermächtigten Stelle ausgeben. 

9.2.4 Wahlvorschläge von Parteien, politischen Vereinigungen, Wähler- 
gruppen oder Listenvereinigungen dürfen erst nach der Bestimmung 
der Bewerberinnen und Bewerber sowie ihrer Reihenfolge nach $ 33 
BbgKWahlG unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterstützungs- 
unterschriften sind ungültig. 

9.2.5 Eine wahlberechtigte Person darf nur jeweils einen Wahlvorschlag für 
die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
unterzeichnen. Hat eine Person für diese Wahl mehr als einen Wahl- 
vorschlag unterzeichnet, so sind sämtliche von ihr für diese Wahl ge- 
leisteten Unterstützungsunterschriften ungültig. 

9.2.6 Wahlkreisbezogene Wahlvorschläge dürfen nur von den in dem be- 
treffenden Wahlkreis wahlberechtigte Personen unterzeichnet werden. 
Hat eine Person einen wahlkreisbezogenen Wahlvorschlag unter- 
zeichnet, der für einen Wahlkreis gilt, in dem sie nicht wahlberechtigt 
ist, so ist ihre Unterschriftsleistung ungültig. 

9.2.7 Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unterzeichnung gege- 
ben sein. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch die Bewerbe- 
rinnen und Bewerber selbst ist unzulässig. 

9.2.8 Neben der Unterschrift sind Familien- und Vornamen, Tag der Geburt 
und Anschrift der unterzeichnenden Person sowie das Datum der Un- 
terschriftenleistung anzugeben. Die unterzeichnende Person hat sich 
vor der Unterschriftsleistung auszuweisen. Die Zurücknahme gültiger 
Unterstützungsunterschriften ist wirkungslos. 

9.2.9Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer körperlichen Behinde- 
rung einer Hilfe bei der Unterschriftsleistung bedarf, kann eine Person 


ihres Vertrauens (Hilfsperson) bestimmen, die die Unterschriftsleistung 
vornimmt. Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer Behinderung 
nicht in der Lage ist, die Wahlbehörde aufzusuchen, kann auf Antrag 
die Unterstützungsunterschrift durch Erklärung vor einem Beauftragten 
der Wahlbehörde ersetzen. Der Antrag kann bis zum Montag, den 18. 
März 2019, 16:00 Uhr schriftlich bei der Wahlbehörde gestellt 
werden. 
9.2.10 

Die Wahlbehörde hat für alle wahlberechtigten Unterzeichnerinnen 
und Unterzeichner, die die Unterstützungsunterschrift auf der von mir 
aufgelegten oder ausgegebenen Unterschriftenliste leisten, zu vermer- 
ken, dass sie im Wahlgebiet zum Zeitpunkt ihrer Unterschriftsleistung 
wahlberechtigt sind. 


10. Mängelbeseitigung 

Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 21. März 2019, 12:00 Uhr, 
können Mängel, die sich auf die Zahl und Reihenfolge der Bewer- 
berinnen und Bewerber beziehen, nicht mehr behoben und fehlende 
Unterstützungsunterschriften nicht mehr beigebracht werden. Das 
Gleiche gilt, wenn die Bewerberin oder der Bewerber so mangelhaft 
bezeichnet ist, dass ihre oder seine Identität nicht feststeht. Sonstige 
Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, können bis zu 
der Entscheidung über die Zulassung der Wahlvorschläge ($ 37 Abs. 1 
BbgKWahlG) beseitigt werden. 


11. Zulassung der Wahlvorschläge 
Der Wahlausschuss beschließt am 29. März 2019 in öffentlicher Sit- 
zung über die Zulassung der Wahlvorschläge. Im Übrigen wird auf 8 37 
BbgKWahlG und 88 38 und 39 BbgKWahlV verwiesen. 


B. Wahl zum Ortsbeirat 


1. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Altkünkendorf 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 

und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 

gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Altkünkendorf mit folgenden 

Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Altkünkendorf ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Essind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. t 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Altkünkendorf ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge 
für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Altkünkendorf bestimmen, 

. sofern die Anzahl der im Ortsteil Altkünkendorf wahlberechtigten Mit- 
glieder der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur 
Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 
dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung aus- 
reicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
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Ortsbeirat des Ortsteils Altkünkendorf durch mindestens ein Mitglied 
‚seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
gilt für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Altkünkendorf vertreten sind, sowie 
für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


2. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Biesenbrow 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 
und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Biesenbrow mit folgenden 


2. 
3 


.Maßgaben sinngemäß: 
a 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Biesenbrow ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 
Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Biesenbrow ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Biesenbrow bestimmen, sofern 
die Anzahl der im Ortsteil Biesenbrow wahlberechtigten Mitglieder der 
Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchfüh- 
rung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst 
die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder 
nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Biesenbrow durch mindestens ein Mitglied seit 
der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt 
für Einzelbewerberin oder eines Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Biesenbrow vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Grup- 
pierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


3. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bölkendorf 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 
und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bölkendorf mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


% 


2; 
3: 


4. 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bölkendorf ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Bölkendorf ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte 
können auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfol- 


ge für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bölkendorf bestimmen, 
sofern die Anzahl der im Ortsteil Bölkendorf wahlberechtigten Mitglie- 
der der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur 
Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 
dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung 
ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entspre- 
chend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die am 
25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Orts- 
beirat des Ortsteils Bölkendorf durch mindestens ein Mitglied seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt für Ein- 
zelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahl- 
vorschlags im Ortsteil Bölkendorf vertreten sind, sowie für Listenverei- 
nigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


4. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bruchhagen 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 
und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bruchhagen mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


1. 


2. 
2: 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bruchhagen ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 
Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Bruchhagen ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte 
können auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge 
für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Bruchhagen bestimmen, so- 
fern die Anzahl der im Ortsteil Bruchhagen wahlberechtigten Mitglie- 
der der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur 
Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 
dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung 
ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entspre- 
chend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Bruchhagen durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
gilt für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Bruchhagen vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Grup- 
pierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 
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5. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Crussow 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 

10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermün- 

de gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Crussow mit folgenden 

Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Crussow ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Essind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Crussow ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Crussow bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Crussow wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Crussow dureh mindestens ein Mitglied seit 
der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt 
für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Crussow vertreten sind, sowie für Listenver- 
einigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 9.1.4, 
9.2.2, bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 


6. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Dobberzin 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 

und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 

gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Dobberzin mit folgenden 

Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Dobberzin ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Essind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Dobberzin ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Dobberzin bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Dobberzin wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 


6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die am 
25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Orts- 
beirat des Ortsteils Dobberzin durch mindestens ein Mitglied seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt für Ein- 
zelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahl- 
vorschlags im Ortsteil Dobberzin vertreten sind, sowie für Listenverei- 
nigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die ‚eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


7. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Frauenhagen 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1,8.3 bis 8.7, 10 

und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 

gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Frauenhagen mit folgenden 

Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Frauenhagen ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Essind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Frauenhagen ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Frauenhagen bestimmen, sofern 
die Anzahl der im Ortsteil Frauenhagen wahlberechtigten Mitglieder der 
Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchfüh- 
rung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst 
die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder 
nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Frauenhagen durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
„ gilt für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Frauenhagen vertreten sind, sowie 
für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 
Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 9.1.4, 
9.2.2, bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 


8. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Gellmersdorf 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 

und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 

gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Gellmersdorf mit folgenden 

Maßgaben sinngemäß: 

1. _Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Gellmersdorf ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 
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Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier br; BEIWERRANRNEN und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Gellmersdorf ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Gellmersdorf bestimmen, sofern 
die Anzahl der im Ortsteil Gellmersdorf wahlberechtigten Mitglieder der 
Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht,zur Durchfüh- 
rung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst 
die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder 
nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Gellmersdorf durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
gilt für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Gellmersdorf vertreten sind, sowie 
für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


9. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 
und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


% 


2. 
di 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Görlsdorf ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

Die in der'Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Görlsdorf wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 


Ortsbeirat des Ortsteils Görlsdorf durch mindestens ein Mitglied seit 
der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt 
für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Görlsdorf vertreten sind, sowie für Listenver- 
einigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


10. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Greiffenberg 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 
und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Greiffenberg mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


1. 


2; 
8: 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Greiffenberg ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 
Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle EHER die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Greiffenberg ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Greiffenberg bestimmen, sofern 
die Anzahl der im Ortsteil Greiffenberg wahlberechtigten Mitglieder der 
Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchfüh- 
rung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst 
die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder 
nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die ° 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Greiffenberg durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
gilt für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Greiffenberg vertreten sind, sowie 
für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 9.1.4, 
9.2.2, bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 


11. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Günterberg _ 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1,6.3 bis 6.5, 7,8.1, 8.3 bis 8.7, 10 
und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Günterberg mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


1. 


2, 
3 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Günterberg ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Günterberg ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
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nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Günterberg bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Günterberg wählberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die am 
25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Orts- 
beirat des Ortsteils Günterberg durch mindestens ein,Mitglied seit der 


„letzten Wahl ununterbrochen: vertreten,sind; entsprechendes gilt für Ein- 


zelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahl- 
vorschlags im Ortsteil Günterberg vertreten sind, sowie für Listenverei- 
nigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


12. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Herzsprung 

Die Ausführungen in Buchstabe A.Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 
und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Herzsprung mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


1. 


Ss. 
3. 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Herzsprung ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 
Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Herzsprung ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. 

Die in. der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen.und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Herzsprung bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Herzsprung wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 


"eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 


terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die am 
25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Orts- 
beirat des Ortsteils Herzsprung durch mindestens ein Mitglied seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt für Ein- 
zelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahl- 
vorschlags im Ortsteil Herzsprung vertreten sind, sowie für Listenverei- 
nigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


13. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1,8.3 bis 8.7, 
10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermün- 
de gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


ji 


% 
3 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats:zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Kerkow ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Kerkow wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Kerkow durch mindestens ein Mitglied seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt für 
Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Kerkow vertreten sind, sowie für Listenver- 
einigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 9.1.4, 
9.2.2, bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 


14. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Mürow' 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 
10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermün- 
de gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Mürow mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


E 


2: 
3: 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Mürow ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil:Mürow ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Mürow bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Mürow wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 


- 
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6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind drei Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Mürow durch mindestens ein Mitglied seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt für 
Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Mürow vertreten sind, sowie für Listenver- 
einigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1.1 bis 9.1.4, 
9.2.2, bis 9.2.5 und 9.2.7 bis 9.2.10 sinngemäß. 


15. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Neukünkendorf 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 

und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 

gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Neukünkendorf mit folgen- 
den Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Neukünkendorf ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. "Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Neukünkendorf ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhn- 
lichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge 
für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Neukünkendorf bestimmen, 
sofern die Anzahl der im Ortsteil Neukünkendorf wahlberechtigten 
Mitglieder der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht 
zur Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 
dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung aus- 
reicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Neukünkendorf durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
gilt für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Neukünkendorf vertreten sind, sowie 
für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


16. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmargendorf 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 

und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 

gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmargendorf mit folgen- 

den Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmargendorf ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 


— Amtliche Bekanntmachungen — 


2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Schmargendorf ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhn- 
lichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge 
für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmargendorf bestimmen, 
sofern die Anzahl der im Ortsteil Schmargendorf wahlberechtigten 
Mitglieder der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht 
zur Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 
dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung aus- 
reicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Schmargendorf durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
gilt für Einzelbewerberinnen’und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Schmargendorf vertreten sind, sowie 
für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


17. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmiedeberg 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 

und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 

gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmiedeberg mit folgen- 
den Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmiedeberg ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Esssind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

4. \Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Schmiedeberg ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhn- 
lichen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge 
für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Schmiedeberg bestimmen, 

„sofern die Anzahl der im Ortsteil Schmiedeberg wahlberechtigten Mit- 
glieder der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur 
Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, 
dass selbst die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten 
Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung aus- 
reicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
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— Amtliche Bekanntmachungen — 


Ortsbeirat des Ortsteils Schmiedeberg durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
gilt für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Schmiedeberg vertreten sind, sowie 
für Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen i in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


18. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Steinhöfel 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 
und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 
gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Steinhöfel mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


1. 


2. 
3. 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Steinhöfel ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet.bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Steinhöfel ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Steinhöfel bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Steinhöfel wahlberechtigten. Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die am 
25: Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Orts- 
beirat des Ortsteils Steinhöfel durch mindestens ein Mitglied seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt für Ein- 
zelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzelwahl- 
vorschlags im Ortsteil Steinhöfel vertreten sind, sowie für Listenverei- 
nigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


19. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 und 
11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde gelten für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe mit folgenden Maßgaben sinngemäß: 


1. 


2 
3. 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Stolpe ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe bestimmen, sofern die 


Anzahl der im Ortsteil Stolpe wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind drei nn La 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Stolpe durch mindestens ein Mitglied seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt für 
Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Stolpe vertreten sind, sowie für Listenverei- 
nigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


20. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Welsow 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 
10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermün- 
de gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Welsow mit folgenden 
Maßgaben sinngemäß: 


1% 


2 
$ 


Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Welsow ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Welsow ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Welsow bestimmen, sofern die 
Anzahl der im Ortsteil Welsow wahlberechtigten Mitglieder der Par- 
tei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
s£hriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Welsow durch mindestens ein Mitglied seit 
der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt 
für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Welsow vertreten sind, sowie für Listenver- 
einigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


21. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wilmersdorf 
Die Ausführungen in Buchstabe ANNr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3bis 8.7, 10 _ 
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und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 

gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wilmersdorf mit folgenden 

” Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wilmersdorf ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personeri, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Wilmersdorf ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. \ 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wilmersdorf bestimmen, sofern 
die Anzahl der im Ortsteil Wilmersdorf wahlberechtigten Mitglieder der 
Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchfüh- 
rung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst 
die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder 
nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Wilmersdorf durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
gilt für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Wilmersdorf vertreten sind, sowie für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Grup- 
pierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


22. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 

10 und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermün- 

de gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz mit folgenden 

Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz ist das 
Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Esssind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

4. \Wählbar sind alle Personen, die nach 8 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Wolletz ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt haben. 

5. ‚Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz bestimmen, sofern die 


Anzahl der im Ortsteil Wolletz wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 


politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung 
einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die 
Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder nicht 
für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gelten die 
Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 


Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai.2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Wolletz durch mindestens ein Mitglied seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes gilt für 
Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines Einzel- 
wahlvorschlags im Ortsteil Wolletz vertreten sind, sowie für Listenver- 
einigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 

Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


23. Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Zuchenberg 

Die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 4, 6.1, 6.3 bis 6.5, 7, 8.1, 8.3 bis 8.7, 10 

und 11 zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde 

gelten für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Zuchenberg mit folgenden 

Maßgaben sinngemäß: 

1. Wahlgebiet für die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Zuchenberg ist 
das Gebiet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet bildet einen Wahlkreis. 

2. Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen. 

3. Jeder Wahlvorschlag darf höchstens vier Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten. 

4. Wählbar sind alle Personen, die nach $ 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im Ortsteil Zuchenberg ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli- 
chen Aufenthalt haben. 

5. Die in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte kön- 
nen auch die Bewerberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge für 
die Wahl zum Ortsbeirat des Ortsteils Zuchenberg bestimmen, sofern 
die Anzahl der im Ortsteil Zuchenberg wahlberechtigten Mitglieder der 
Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchfüh- 
rung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst 
die Anzahl der in der Stadt Angermünde wahlberechtigten Mitglieder 
nicht für die Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht, gel- 
ten die Ausführungen zu Buchstabe A Nr. 8.2 entsprechend. 

6. Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers, die oder der nicht von dem Erfordernis von Un- 
terstützungsunterschriften befreit ist, sind keine Unterstützungsunter- 
schriften beizufügen. 

Von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften sind auch die 
Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen befreit, die 
am 25. Mai 2014 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 
Ortsbeirat des Ortsteils Zuchenberg durch mindestens ein Mitglied 
seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind; entsprechendes 
gilt für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die aufgrund eines 
Einzelwahlvorschlags im Ortsteil Zuchenberg vertreten sind, sowie für 
“ Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten Grup- 
pierungen die eingangs genannte Voraussetzung erfüllt. 
Im Übrigen gelten die Ausführungen in Buchstabe A Nr. 9.1 sinngemäß. 


Ill. Vordrucke für die Einreichung von Wahlvorschlägen 

Die für die Einreichung von Wahlvorschlägen erforderlichen Vordrucke wer- 
den von mir beschafft und können bei mir angefordert werden. 

Zu gegebener Zeit werden die Vordrucke digital auf der Internetseite http:// 
www.wahlleiter.angermuende.de zur Verfügung gestellt. 


gez. D. Hundt , Wahlleiter 


— Ende der amtlichen Bekanntmachungen — 
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— Amtliche Mitteilungen — 


Stellenausschreibung 


Die Stadt Angermünde sucht zum nächstmöglichen Termin einen 
Sachbearbeiter/-in für den Sitzungsdienst 


Die Stelle im Umfang von 40 Wochenstunden wird nach dem TVöD bewer- 
tet. 


Ihr zukünftiges Aufgabengebiet erwartet Sie mit folgenden Schwerpunkten: 

- ‚Organisation und Verwaltung des Sitzungsdienstes kommunaler Gre- 
mien der Stadt Angermünde mit entsprechender Protokollführung und 
Nachbereitung 

—. Beschlüsse ausfertigen und die Beschlusskontrolle durchführen sowie 
das Sitzungsdienstprogramm „Session“ betreuen 

— . Veröffentlichungen in den Angermünder Nachrichten und in anderen 
Medien i 

-- - Vertretung im Sekretariat des Bürgermeisters 


An Sie sind folgende Anforderungen gestellt: 

— Abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/-r oder 
gleichwertiger Abschluss ' 

—. Führerschein Klasse B 

— Kenntnisse zur Brandenburger Kommunalverfassung sind von Vorteil 

— Ein gutes schriftliches und sprachliches Ausdrucksvermögen sowie 


Kommunikationsstärke bei persönlichen und telefonischen Kontakten 
—  Organisationsgeschick und Zuverlässigkeit mit der Bereitschaft zu flexi- 
blen Arbeitszeiten 
- Sichere und gute IT-Kenntnisse in Verbindung mit einem zeitgemäßen 
Umgang aktueller Medien 


Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unter- 
lagen zu den benannten Einstellungsvoraussetzungen bis zum 09.01.2019 
an die 


Stadt Angermünde 

Personal/Gehalt | Markt 24 | 16278 Angermünde 
oder per Mail an: bewerbungen@angermuende.de 
(zusammengefasst in einer Datei im PDF-Format) 


Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 
Weitere Auskünfte zur Stellenausschreibung erteilen Frau Rödel unter Tel. 
03331/ 260014 und Frau Acker unter Tel.: 03331/260024. 
Bewerbungskosten werden durch die Stadt Angermünde nicht erstattet. 
Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rückumschlag beigefügt wurde. 

Die entsprechenden Datenschutzhinweise finden Sie unter www.angermu- 
ende.de 


Einwohnerversammlungen - Integriertes Stadtentwicklungskonzept 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Januar 2019 finden in den verschiedenen Ortsteilen Einwohnerversammlungen zum Thema Integriertes Stadtentwicklungskonzept Stadt Angermünde 2040 
statt. Ziel der Einwohnerversammlungen wird es sein, Sie über das Integrierte Stadtentwicklungskonzept zu informieren und mit Ihnen einen Fragebogen über 
Ihren persönlichen Ortsteil auszufüllen. Der Fragebogen soll in Vorbereitung auf weitere Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro Urban 
Catalyst ausgefüllt werden. Die von Ihnen an den Abenden erarbeiteten Ergebnisse sollen bei der Erarbeitung des Konzeptes berücksichtigt und eingearbeitet 
werden. Daher würden wir uns freuen, wenn eine Vielzahl von Bürgern bei den Veranstaltungen in den Ortsteilen erscheint. 


Folgende Termine finden statt: 


Datum / Uhrzeit Eingeladene Ortsteile Veranstaltungsort 


07.01.2019 / 18:30 Uhr Steinhöfel, Wilmersdorf, Schmiedeberg OT Wilmersdorf, Wilmersdorfer Straße 20, 16278 Angermünde 
08.01.2019 / 18:30 Uhr Günterberg, Biesenbrow OT Günterberg, Dorfmitte 10, 16278 Angermünde 
09.01.2019 / 18:30 Uhr Greiffenberg, Bruchhagen, Görlsdorf OT Greiffenberg, Burgstraße 6, 16278 Angermünde 


OT Frauenhagen, Am Gutshof 3, 16278 Angermünde 
OT Altkünkendorf, Altkünkendorfer Straße 20, 16278 Angermünde 
Herzsprung, Bölkendorf 


Mit freundlichen Grüßen 


Chris Szallies 
Sachbearbeiter 
Fachbereich Planen und Bauen 


30 


AMTSBLATT für die Stadt Angermünde 


21. Dezember 2018 |Nr.11]Wochesı | 19 | 


= Amtliche Mitteilungen — 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Öffentliche Bekanntmachung 
4. Anderungsbeschluss 


Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuord- 
nung hat beschlossen: 

Das mit Anordnungsbeschluss vom 26.09.2007 angeordnete sowie den Än- 
derungsbeschlüssen vom 11.02.2011, 12.11.2012 und 28.09.2016 geänderte 


Bodenordnungsverfahren Schönermark 
Verfahrens-Nr. 3-004-0 


wird gemäß 8 8 Abs. 1 FlurbG' sowie in Verbindung mit dem BbgLEG? wie 
folgt geändert: 


1. Erweiterung des Verfahrenszwecks 

Der Zweck des Bodenordnungsverfahrens wird wie folgt erweitert: 

Das Bodenordnungsverfahren dient des Weiteren der Beseitigung von 

Nachteilen für die allgemeine Landeskultur und der Auflösung von Landnut- 
„zungskonflikten, die durch den Bau der Europäischen Gas-Anbindungsleitung 

(EUGAL) und deren dauerhafte Sicherung im Verfahrensgebiet entstehen. 


2. Bekanntmachung und Auslage 

Der entscheidende Teil des 4. Änderungsbeschlusses wird in den 
Flurbereinigungsgemeinden und den daran angrenzenden Gemeinden/Städ- 
ten öffentlich bekannt gemacht. 

Der 4. Änderungsbeschluss mit Gründen liegt zur Einsichtnahme für die Be- 
teiligten zwei Wochen lang nach der Bekanntmachung im / in 


“ Amt Oder-Welse, Gutshof 1, 16278 Pinnow 

der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 

der Stadt Schwedt, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder, 
Amt Britz-Chorin-Oderberg, Eisenwerkstraße 11, 16230 Britz, 

Amt Gramzow, Poststraße 25, 17291 Gramzow, 

Amt Gerswalde, Dorfmitte 14 a, 17268 Gerswalde, 

Amt Joachimsthal, Joachimsplatz 1-3, 16247 Joachimsthal 


jeweils während der Geschäftszeiten aus. 


Gleichzeitig liegt der 4. Änderungsbeschluss mit Gründen im 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Dienstsitz Prenzlau (Zimmer 1.01) 

Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


aus. 


3. Finanzierung 

Die im Rahmen der Erweiterung des Verfahrenszweckes entstehenden Aus- 
führungskosten (8 105 FlurbG) sind vom Vorhabenträger des Baus der Euro- 
päischen Gas-Anbindungsleitung (EUGAL) gem. $ 86 Abs. 3 FlurbG an die 
Teilnehmergemeinschaft zu erstatten. 


4. Gründe 
Ausgelegt gemäß Ziffer 3 des 4. Änderungsbeschlusses. 


5. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen 4. Änderungsbeschluss kann innerhalb eines Monats Wider- 
spruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffentli- 
chen Bekanntmachung. Der Widerspruch ist beim Landesamt für Ländliche 
Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Grabowstraße 33, 17291 
Prenzlau schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 


Prenzlau, den 08.11.2018 
Im Auftrag 


gez. Benthin 
Referatsleiter Bodenordnung 


Dienstsiegel 


' _Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. 
| S. 546) zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. | S. 
2794) 

? _ Brandenburgisches Landentwicklungsgesetz vom 29.06.2004 (GVBl. Bbg 1/04 Nr. 14 8. 
298) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10.07.2014 (GVBl. Bbg. 1/14, 
Nr. 33) 


Übermittlungssperren nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) 


Die Meldebehörde hat einmal jährlich die Einwohner gemäß 3 36 Abs. 2, 3 
42 Abs. 3 und 8 50 Abs. 5 des Bundesmeldegesetzes (BMG) über die Mög- 
lichkeit der Übermittlungssperren nach diesem Gesetz zu unterrichten. 

Bei einer Übermittlungssperre nach 8$ 36 Abs. 2 und 50 Abs. 1-3 BMG kann 

jede Bürgerin und jeder Bürger auf einen schriftlichen Antrag hin formlos und 

ohne Angabe von Gründen der Weitergabe ihrer bzw. seiner Daten 

— an das Bundesamt für Wehrpflicht (3 36 Abs. 2 BMG - Personen unter 
18 Jahren) 

- an die Religionsgesellschaften von Familienangehörigen der Mitglieder, 
die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesell- 
schaft angehören (8 42 Abs. 2 BMG), 

- an Parteien, Wählergruppen und ähnliche Organisationen im Zusam- 
menhang mit Wahlen, Abstimmungen, Bürger- und Volksbegehren (3 50 
Abs. 1 BMG), 

— aus Anlass einer Alters- und Ehejubiläums an Mitglieder gewählter 
staatlicher oder kommunaler Vertretungskörperschaften — Mandatsträ- 
ger, Presse und Rundfunk - (8 50 Abs. 2 BMG) und 

—- an Adressbuchverlage (3 50 Abs. 3 BMG) 


widersprechen. Die Übermittlungssperre hat so lange im Melderegister Be- 
stand, bis sie widerrufen wird. 

Von den Übermittlungssperren zu unterscheiden ist die Auskunftssperre nach 
8 51 BMG, die auf Antrag eingetragen wird, wenn die betroffene Person 
glaubhaft macht, dass Tatsachen vorliegen, die eine Annahme rechtfertigen, 
dass durch eine Auskunft ihr oder einer anderen Person hieraus eine Gefahr 
für Leben, Gesundheit, persönliche Freiheit oder ähnliche schutzwürdige 
Belange erwachsen kann. 

Die Beantragung einer solchen Sperre ist in der Regel nur bei Bezug einer 
neuen Wohnung sinnvoll. Die Auskunftssperre ist besonders zu begründen 
und mit Nachweisen zu versehen. Vor ihrer Eintragung muss diese Sperre 
seitens der Meldebehörde genehmigt werden. In jedem Einzelfall hat die 
Meldebehörde zu überprüfen, ob die vorgebrachten Gründe ausreichen. 

Mit der Eintragung der Auskunftssperre dürfen Melderegisterauskünfte nicht 
mehr erteilt werden. Die Auskunftssperre gilt allerdings nicht gegenüber Be- 
hörden und kann in begründeten Einzelfällen auch gegenüber Privatpersonen 
aufgehoben werden. Die Auskunftssperre wird auf zwei Jahre befristet. Sie 
kann auf Antrag oder von Amtswegen verlängert werden. 


| 20 | 21. Dezember 2018 | Nr. 11 | Woche 51 


AMTSBLATT für die Stadt Angermünde 


— Amtliche Bekanntmachungen — 


Zuständig für die Eintragung der oben genannten Sperren ist das: 
Bürgerbüro der Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24 

16278 Angermünde 


Öffnungszeiten: 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich von 13.00 bis 18.00 Uhr und 

Mittwochs geschlossen 


Anmeldung der Schulanfänger 
für das Schuljahr 2019/2020 in den Grundschulen der Stadt Angermünde 


Auf der Grundlage des Brandenburgischen Schulgesetzes erfolgen gegen- 

wärtig die Anmeldungen der Schulanfänger für das Schuljahr 2019/2020. 

Die Schulpflicht beginnt für Kinder, die bis zum 30. September das sechste 

Lebensjahr vollendet haben, am 01: August desselben Kalenderjahres. 

Kinder, die in der Zeit vom 01.10. bis 31.12. das sechste Lebensjahr vollen- 

den, werden auf Antrag der Eltern zu Beginn des Schuljahres in die Schule 

aufgenommen. In begründeten Ausnahmefällen können Kinder aufgenom- 

men werden, die nach dem 31.12., jedoch vor dem 01.08. des folgenden 
„Kalenderjahres das sechste Lebensjahr vollenden, 

Auch in diesem Jahr werden die betroffenen Eltern wieder direkt von der 

jeweils zuständigen Grundschule angeschrieben. 

Zur Schulanmeldung müssen folgende Nachweise vorliegen: 

1. Geburtsurkunde des Kindes 

2. Teilnahmebestätigung an der Sprachstandsfeststellung oder eine Kopie 


des Betreuungsvertrages bei Besuch einer Kindertagesstätte außerhalb 
des Landes Brandenburg 
3. Gegebenenfalls eine Erklärung zur Teilnahme an einem Sprachförder- 
kurs 
4. Gegebenenfalls eine Teilnahmebestätigung an einer sprachtherapeuti- 
schen Behandlung 
Eltern, die bis zum 05.01.2019 nicht zur Schleeg aufgefordert wur- 
den, melden sich bitte eigenständig bei der zuständigen Grundschule oder 
im Fachamt Bildung, Kultur, Soziales bei der Stadtverwaltung Angermünde 
(Zimmer 1.10, Frau Kirsten, Tel: 260065). 


Ritter 
FBL Bildung, Kultur, Soziales 


Begrüßungsgeld für Babys 


Die Stadtverwaltung Angermünde informiert, dass aufgrund des Beschlusses 
der Stadtverordnetenversammlung aus November 2013 für jedes gemeldete 
Neugeborene von Angermünde auf Antrag ein Begrüßungsgeld in Höhe von 
50,00 Euro an die personensorgeberechtigte Mutter gezahlt wird. 

Antragsformulare sind bei der Stadtverwaltung Angermünde, Markt 24, im 


Fachbereich Soziales und im Einwohnermeldeamt sowie im Internet unter 
www.angermuende.de (Bürgerservice ® Formularverwaltung) erhältlich. 
Ansprechpartner: 

Kristin Hilges, FB Jugend, Kultur, Soziales 

Telefon: 03331/2600-92, E-Mail: k.hilges@angermuende.de 


Vorschläge für Ehrungen verdienter Personen | 


Die Stadtverwaltung informiert, dass bis zum 01.03.2019 wieder Vorschläge 
für Ehrungen verdienter Personen beim Bürgermeister eingereicht werden 
können. 

Antragsformulare sind bei der Stadtverwaltung Angermünde, Markt 24, im 
Fachbereich Soziales sowie im Internet unter www.angermuende.de (Bür- 


gerservice ® Formularverwaltung) erhältlich. 


Ansprechpartner: 
Kristin Hilges, FB Jugend, Kultur, Soziales 
Telefon: 03331/2600-92, E-Mail: k.hilges@angermuende.de 


Zuschüsse für Angermünder Vereine 2019 


Alle gemeinnützigen Vereine der Stadt Angermünde können ab sofort einen 
Antrag auf einen finanziellen Zuschuss für Projekte der Kinder- und Jugend- 
arbeit für das Jahr 2019 stellen. Die Zuschüsse werden aus Spendenmit- 
teln der Stromversorgung Angermünde GmbH/Gasversorgung Angermünde 
GmbH finanziert. 

Voraussetzung für eine Förderung ist die Einhaltung der Vergabegrundsätze 
und die termingerechte Antragstellung bis zum 15.02.2019. 

Verspätet eingegangene Anträge können leider nicht berücksichtigt werden. 
Antragsformulare und die Kriterien zur Vergabe sind bei der Stadtverwaltung 


Angermünde, Markt 24, in der Bürgerinformation und im Kulturamt sowie im 
Internet unter www.angermuende.de (Bürgerservice PFormularverwaltung) 
erhältlich. 


Die Mindestförderhöhe für.einen Zuschuss beträgt 100,00 Euro. 
Ansprechpartner: 


Kristin Hilges, FB Jugend, Kultur, Soziales 
Telefon: 03331/2600-92, E-Mail: k.hilges@angermuende.de 


— Ende der amtlichen Mitteilungen — 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: (0.33.31) 26 00-0 


a) 
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TERMINE, ADRESSEN, RAT & HILFE ANGERMÜNDE! 1 
se 


PLELTERTLTTITEILITTERTELLELTELEELTLESTEELTERELELELELEIELELLEIIELIELEELLEIEELEIEELILIIEIEIILELEITEIIIIIETEETT 


8 Deutsches Rotes Kreuz Re 16.01.13.30 Uhr Kartenspiele 

Kreisverband Uckermark Ost e. V. Dienststelle Angermünde 13.00 Uhr Kreativnachmittag a a 
Kontakt- und Begegnungsstätte, Klosterstrasse 43, Angermünde 17.01.12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 

© 03331/273911 oder -273912 14.00 Uhr Seniorentreff, anschließend gemütliche 
21.12.13.00 Uhr Spielenachmittag E _Kaffeerunde 

02.01.13.30 Uhr Kartenspiele 18.01.13.00 Uhr Spielenachmittag_ 


13.00 Uhr Kreativnachmittag 
03.01.12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 

14.00 Uhr Seniorentreff, anschließend gemütliche 

; Kaffeerunde i PN = SMAQTeV. 

04.01. 13.00 Uhr Spielenachmittag Tel.: (03 33 35) 21 59 ‚Fax (03 33 35) 4 29 88, Tel. Seniorentreff: 
07.01.13.00 Uhr Seniorengymnastik Mr mn 03331/365020, Seniorentreffs - wenn nicht anders angegeben, 
08.01.12.30 Uhr SkiP-Bo Runde Beginn immer 14.00 Uhr 

14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik-nurfürDRKMit- 21.12.14.00 Uhr Stolpe, Leopold-von-Buch-Straße 36 

glieder-Treff vor Ort, individuelle Hin- und Rücktour, 03.01.14.00 Uhr Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 


Anmeldung nur übers DRK möglich 14.00 Uhr Bruchhagen, Schöne Aussicht 
‚e1:03331/273921:846r'03331/2739 12777 08.01.14. 00 Uhr *Günterberg, Gemeinderaum "= 
09.01.13.30 Uhr Kartenspiele 09.01. 14.00 Uhr “Greiffenberg, Breite Straße 
TS100r Uhr. Kreativnachmittap > Same ERSTE N 13.30 Uhr Crussow, Vereinshaus Crussow EN 
10.01.12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 10.01. 14.00 Uhr Angermünde, Rudolf-Breitscheid- Straße 109C 
14.00 Uhr Seniorentreff, anschließend gemütliche 14.00 Uhr Bruchhagen, Schöne Aussicht 
.._ Kaffeerunde er a ee 5 VE 0ER Günterberg, Gemeinderaum "= ON 
11.01. 13.00 Uhr Spielenachmittag _ a ee 210514. 00:Umr = Greiffenberg, Breite'straße 
14.01. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 13.30 Uhr Crussow, Vereinshaus Crussow 
25.0 UNE BlUtspender muss Sc Zn . De N 17.01. 14.00 Uhr Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 
15.01.12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 14.00 Uhr Bruchhagen, Schöne Aussicht 


14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk, TreffvorOrt 


ANZEIGE 


Ya 


U anre = Klaus RenftCombo 


eiir?i 


mo ) 
RENFT-akustisch 
Die legendäre Kultband auf Jubiläumstournee mit dem Original-Sänger Thomas "Monster" Schoppe! 


Do. 27. Dezember 2018 / 19:30 Uhr 


Uckermärkische Bühnen Schwedt 


Karten: www.reservix.de . www.eventim.de . sowie alle bekannten VVK-Kassen 
www.theater-schwedt.de . E-Mail: kasse@theater-schwedt.de 
Theaterkasse Uckermärkische Bühnen Schwedt Telefon: 03332 - 53 81 11 


e 
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Ein Tag der 


offenen Tür zum Abschied 


GUNDOLF SPERLING GEHT AM 31. DEZEMBER 2018 IN DEN RUHESTAND 


) Zum 31. Dezember stellt der Deut- 
sche Wetterdienst seine personalbe- 
setzte Wetterbeobachtung in der Wetter- 
warte Angermünde bei Kerkow ein und 

geht über zur vollständig automatisch 
betriebenen Wetterbeobachtung. Dieses 
Ereignis fällt zusammen mit dem Berufs- 
abschied von Gundolf Sperling, Leiter der 
Wetterwarte Angermünde. Mit diesem 
Tag vollendet sich zugleich für Gundolf 
Sperling das 40. Jahr in dieser Tätigkeit 
—-am 1. Januar 1979 mitten in den 


_Jahrhundertwinterhinein hatte er die 


Leitung der Angermünder Wetterstation 
übernommen. Eigentlich sollte ab 
diesem Tag das Wetter von der neuge- 


‘ bauten Station an der Fernverkehrsstra- 


ße F 198 (heute B 198) aus beobachtet 
werden, aber wegen des aggressiven 
Winterwetters konnte dies erst 10 Tage 
später geschehen, bis dahin blieb man in 
der alten Wetterstation in der Rudolf- 
Breitscheid-Straße. Turbulent begannen 
die Angermünder Jahre für Gundolf 
Sperling, sein beruflicher Abschied 
dagegen ist verbunden mit einem 
Abschied von der Wetterstation in aller 
Stille... 

„Wir leben hier in Veränderungen, seit 
zum Jahresende 2015 die Nachtschich- 
ten eingestellt wurden“, schaut Gundolf 
Sperling zurück. „Schon das war ein 
Verlust, auf den man sich nur schwer 
einstellen konnte. Denn damit schwan- 
den bereits erhebliche Möglichkeiten der 
Wetterbeobachtung durch das menschli- 
che Auge. Für die rein technischen Daten 
hat ja die vollautomatische Technik die 
Aufgabe übernommen, aber sie ist nicht 
in der Lage, die Wetterereignisse so zu 
erfassen und zu beschreiben wie der 
Mensch, zum Beispiel beim Auftreten 
von Nebel. Man musste sich anpassen 
und mir ging dabei zunehmend der Spaß 
an der Arbeit verloren. Und die ersten 
Mitarbeiter mussten gehen. Als dann 
auch noch Jürgen Förster Anfang 2018 in 
Pension ging und wir die Station auch 
tagsüber nicht mehr ständig besetzen 
konnten, stellte man sich schon die 
Frage - wozu noch beobachten? Wir 
mussten die Dienstzeit füllen. Wozu 
dann noch nachts um 3 Uhr aufstehen, 


um ab 5 Uhr den Dienst aufzunehmen? 


Das ging ja sowieso nicht mehr jeden 
Tag. Seitdem wir Mitarbeiter als eine Art 
Auslaufmodell galten, konnte man sich 
nur noch schwer motivieren.“ 


Gundolf Sperling suchte und fand eine 
neue Aufgabe, die ihn wieder ausrei- 
chend motivierte: „Wir haben uns dann 
entschlossen, im September noch einmal 
einen Tag der offenen Tür durchzufüh- 
ren, um uns von den Angermündern mit 
einem tollen Ereignis zu verabschieden. 
Ich arbeitete die Geschichte der Wetter- 
station auf und verfasste dazu mehrere 
Beiträge für die Presse. Die Resonanz auf 
diesen Tag am 8. September war bom- 
bastisch, der Zustrom der Menschen den 
ganzen Tag über riss nicht ab, es waren 


1 
5 
N 
f 


"Foto: Michael-Peter Jachmann 


REINER eDeTe 


Gundolf Sperling zeigt eine kleine Verdamp- 
fungsschale, mit der überprüft wird, ob 
radioaktive Rückstände vorliegen. 


mindestens 300 Besucher hier. Wir 
haben mal Fotos vom Vormittag und 
Nachmittag ausgezählt - und wahr- 
scheinlich waren es sogar noch mehr 
Leute. Die Wetterstation ist ein Teil der 
Stadt und ihrer Geschichte - seit mehr 
als hundert Jahren. Und das hat man an 
diesem Täg wieder gemerkt. Wir haben 
in den vergangenen Jahrzehnten gern 
Besuchergruppen bei uns begrüßt, aber 
auch Schulklassen und Kindergarten- 
gruppen konnten wir die Wetterstation 
vorstellen. Und wir haben auch bei den 
Tagen der offenen Tür, die wir nach der 
Wende im Abstand von einigen Jahren 
durchführten, immer große Resonanz 
gehabt. Schade, dass das nyn alles vorbei 
ist.“ 

Die Abschiedsgedanken von Gundolf 
Sperling werden von einer gewissen 
Trauer getragen, verständlicherweise. So 
bedauert er: „Jetzt, wo man das Gefühl 
hat, dass die Wetterbeobachtung nie- 
manden mehr interessiert, keine Rolle 
mehr beim DWD spielt, bin ich froh, dass 
ich aufhören kann. Eigentlich fühle ich 
mich noch voller Schwung, aber dieser 
Schwung ist nicht mehr gefragt. Immer- 
hin ist mein Angebot, noch ehrenamt- 
lich als phänologischer Beobachter tätig 


zu sein, von Offenbach angenommen 
worden. Dabei beobachtet man die im 
Jahresablauf periodische wiederkehren- 
den Entwicklungen in der Natur, wann 
beispielsweise die verschiedenen Pflan- 
zen blühen. Und das kann von Jahr zu 
Jahr auf Grund der verschiedenen 
Witterung sehr unterschiedlich sein.“ 

Seinen 65. Geburtstag hat Gundolf 
Sperling bereits am 11. Mai 2018 gefei- 
ert, doch wegen angehobenen Rentenal- 
tersgrenze musste er noch weitere 
sieben Monate tätig bleiben. So geht er 
am 31. Dezember gleichzeitig in Rente 
und in Pension. „Wir waren ja früher 
Angestellte zu DDR-Zeiten. Nach der 
Wende erhielten wir den Beamtenstatus, 
zunächst ab 1992 zwei Jahre auf Probe, 
dann auf Lebenszeit. 

Die Wende fiel für Gundolf Sperling, 
der als Facharbeiter Technischer Assis- 
tent für Meteorologie war, mit der 
Schlussphase seines Fernstudiums 
zusammen, das er 1986 an der Ingeni- 
eurschule für Geodäsie und Kartogra- 
phie begonnen hatte und fünf Jahre 
dauern sollte. Nach der Wende ging die 
Schule in der Technischen Universität 
Cottbus auf und 1992 schloss er das 
Studium mit einer neuen Abschlussar- 
beit, die mit dem DWD in Offenbach 
vereinbart wurde, ab - als Meteorolo- 
gie-Ingenieur. „Das hat zwar bei der 
Verbeamtung nichts genutzt, aber es hat 
auch nicht geschadet“, schaut er heute 
salomonisch auf diesen Abschnitt seines 
Lebens zurück. 

Ob der Ruhestand so ruhig wird, wie 
der Name verheißt, wird sich zeigen. 
Gundolf Sperling und seine Frau Mar- 
gret, frühere Stadtarchivarin, wollen sich 
dann auch öfter um ihren dritten Enkel, 
einen Jungen, mehr kümmern. Aber er 
überlegt auch, ein Buch über die Ge- 
schichte der Angermünder Wetterwarte 
zu verfassen, zahlreiche Vorarbeiten hat 


‚ er bereits geleistet. „Meine Frau ermutigt 


mich auch dazu.“ Außerdem denkt eran 
ein ganz persönliches Buch für seinen 
dritten Enkel, in dem er sein eigenes 
Leben aufarbeitet. Und dann wartet da 
noch eine große Holzkiste mit Briefen 
aus dem Erbe seines Vaters ab 1930 
etwa, darunter auch Feldpost, vor allem 
Korrespondenz des Onkels. Auch diese 
möchte er aufarbeiten. Viel Erfolg und 
Erfüllung dabei, Gundolf Sperling! 
Michael-Peter Jachmann 


gab Konzert in der „Braue“ 
Die Braue hatte an diesem Abend 
kaum noch Platz zum treten - der 


aus Schwedt stammende und längst 


in Angermünde beheimatete Lieder- 
macher Bastian Bandt gab im 
Jugendkulturzentrum am 1. Dezem- 
ber ein hervorragend besuchtes 
Konzert - eines von 84 in diesem 
Jahr. Rund 150 Zuhörer fanden sich 
ein, um die Lieder der neuesten CD, 
des insgesamt sechsten Albums, 
vorzustellen. Es soll im nächsten 
Jahr erscheinen. Der Auftritt ließ 
Bürgermeister Frederik Bewer ins 
Schwärmen geraten: „Bastian Bandt 
hat unglaublich sinntiefe Texte, fin- 
det auch für die Uckermark sehr 
schöne Worte. Und er hat deutsch- 
landweit Erfolg, ist in den entspre- 
chenden Charts platziert. Außerdem 
stimmte auch das Konzept für das 
Konzert einschließlich Licht und 
Ton.Ich freue mich, dass er zum 
Wirtschaftsempfang der Stadt 
Angermünde im Rathaus am 

9. Januar die kulturelle Umrahmung 
übernehmen wird.“ Mit ihm musi- 
zierten.am 1. Dezember in der Braue 
Ben Mahmel (Trompete), Johannes 
Kerstholt (Klavier) und Lilli Bandt. 


Gute Stimmung auf 

der Seniorenweihnachtsfeier 
Aus der Stadt Angermünde und den 
Ortsteilen kamen wieder mehrere 
Hundert Senioren in der Mehr- 
zweckhalle Gartenstraße zur 
Seniorenweihnachtsfeier zusam- 
men. Die Angermünder Stadtsänger 
und der Günterberger Frauenchor 
gaben ein weihnachtliches Konzert 
bei Kaffee und Kuchen für die 
Besucher. Im Anschluss ging es bei 
vorweihnachtlichem Tanz gemüt- 
lich weiter. Bürgermeister Frederik 
Bewer dankte für die Unterstüt- 
zung durch den Bauhof und durch 
den Seniorenbeirat. Er sagte: „Im 
nächsten Jahr wollen wir bei der 
Vorbereitung der Seniorenweih- 
nachtsfeier den Seniorenbeirat 
noch stärker einbeziehen - zum 
Beispiel bei der Auswahl eines 
Termins, der dichter an Weihnach- 
ten liegt.“ 
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STEINMETZBETRIEB 
MARTIUS 


Inh. Matthias Fiehn — Steinmetzmeister 


Grabmale - Einfassungen : Bronzeschmuck 
Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 
Küchenarbeitsplatten ... aus Naturstein 


Schwedter Straße 36 : 16278 Angermünde - Einfahrt Lidl-Markt 
Tel./Fax 03331 / 29 79 41 - Mail: martius-steine@t-online.de 


Singen 


am 


. 0 Heiligen Abend 
Schmargendorfer Kirche 


mit dem 


Chor 
'Schmargendorf 


Die Kirche ist beheizt 
und der Eintritt ist frei! 


r 


Die Angermünder Nachrichten mit Amtsblatt erscheinen 
monatlich in einer Auflage von 7.800 Exemplaren. 


Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe: 

« Anzeiger für Britz-Chorin-Oderberg 5.100 Exemplare 
+ Amtsblatt Gramzow 4.100 Exemplare 
+ Schorfheide-Bote Joachimsthal mit Amtsblatt 2.800 Exemplare 


- Amtsblatt Oder-Welse 2.800 Exemplare 
« Rodinger Prenzlau mit Amtsblatt 11.200 Exemplare 
« Schwedter Stadtjournal mit Amtsblatt 18.500 Exemplare 


| Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de 


Be = 2 
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Einst bejubelten sie Bärbel Wachholz beim Pressefest 
FRÜHERE KLASSENKAMERADEN BESUCHTEN DIE AUSSTELLUNG AM TAG DER OFFENEN TÜR 


) Am zweiten Tag des Gänsemarktes, 


am Freitag, dem 7. Dezember, regnete 


es immer wieder, zum Teil recht kräftig 
Der Besucherandrang hielt sich also in 
Grenzen. An diesem Tag öffnete im 
Rahmen der Weihnachtsstadt Anger- 
münde die Ständige Ausstellung „Bärbel 
Wachholz“, Kurz nach Öffnung konnte 
Michael-Peter Jachmann als Inhaber der 
Ausstellung bereits die ersten Gäste 
begrüßen. „Insgesamt kamen 25 bis 
30 Besucher, und das sind in den kleinen 
Räumen schon recht viele. Als gegen 
halb drei sieben oder acht Leute auf 
einmal kamen, war die Ausstellung mit 
den schon dort befindlichen vier Gästen 


bereits voll. Da wurdeestannschon 


schwer, mit jedem Gast ins Gespräch zu 
kommen, was ich immer anstrebe. Weil 
ich natürlich daran interessiert bin zu 
erfahren, ob die Besucher vielleicht 
selbst einmal mit Bärbel Wachholz in 
Kontakt gekommen sind oder eines ihrer 
Programme besucht haben.“ Sabine 
Breßler hatte gemeinsam mit ihrem 
Mann Wolfgang einige ehemalige 
Schulkameraden aus den 1950er Jahren 
eingeladen, gemeinsam den Gänsemarkt 
und die Ausstellung zu besuchen. „Wir 
waren damals Schüler der Clara Zet- 
kin-Schule und Bärbel Wachholz hat uns 
fast alle begeistert“, erinnerte sich 
Sabine Breßler, damals Grußendorf. „Wir 
waren dabei, als Bärbel Wachholz um 
1958 herum beim Pressefest auf dem 
Angermünder Sportplatz einen großen 
Auftritt hatte. Sie war ja selbst nur 
wenige Jahre älter als wir, gerade einmal 
20 Jahre alt,und sie hat uns begeistert, 
regelrecht mitgerissen. Wir wollten uns 
deshalb schon lange einmal gemeinsam 
die Ausstellung ansehen. Und heute 
klappt es endlich.“ Mit Sabine Breßler 
(Grußendorf), kamen unter anderem 
Maria Hochschild (Grimmer), Bernhard 
Schröder und Karin Burmeister (Gabriel). 
1960 schlossen sie die 10. Klasse an der 
Clara Zetkin-Schule ab. 

Aus Berlin ist ein Mann Jahrgang 
1965 gekommen. In dem Jahr landete 


GERMAN 
DOCTORS 


HILFE, DIE BLEIBT 
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Im Ausstellungszimmer von links Sabine Breßler, Maria Grimmer, 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


Bernhard Schröder, Wolfgang Breßler und eine Berliner Besucherin. 


Bärbel Wachholz mit „Mama“ und 
„Tennessee-Waltz“ zwei Riesenerfolge. 
„Ich habe im Oktober den Fernsehabend 
für Bärbel Wachholz im mdr gesehen 
und weiß jetzt, warum meine Mutter 
immer so für Bärbel Wachholz ge- 
schwärmt hat. Sie war eine außerge- 
wöhnliche Sängerin, ich möchte unbe- 
dingt mehr über sie erfahren, mehr von 
ihren Liedern hören und Fernsehauftrit- 
ten sehen.“ Mit einem Bärbel Wach- 
holz-Fernsehbuch und dem Album „Das 
Beste - die 50 beliebtesten Lieder“ im 
Gepäck fuhr er am Abend wieder nach 
Hause. 

Kaffee und Butterstollen aus Schrei- 
bers Backstube sorgten für die gemütli- 
che Atmosphäre bei vielen Gesprächen. 
Dabei kündigte Michael-Peter Jach- 
mann für 2019 ein Bärbel Wachholz-Ra- 
ritäten-Album an: „Es soll 50 bisher 
unveröffentlichte Lieder enthalten, ein 
paar davon sind zwar bereits auf 
Schallplatte erschienen, aber keines auf 
einer DVD. Darunter sind viele Lieder, 
die sich die Fans schon lange einmal auf 
einer CD gewünscht haben. Beispiels- 


Werden auch Sie zum Helfer! 


Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft | IBAN: DE26 5502 0500 4000 8000 20 | BIC: BESWDE33MNZ 
German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn | info@german-doctors.de | www.german-doctors.de 


weise die erste Bärbel Wachholz- Rund- 
funkaufnahme ‚Denk an die Sterne‘ 
vom 30. Januar 1957. In gemeinsamer 
Arbeit mit Stefan Bretschneider von 
den Marktfotografen sind drei Cover- 
entwürfe für das Album entstanden. Ich 
würde mich freuen, die Meinung der 
heutigen Besucher zu erfahren.“ Schnell 
schälte sich ein klarer Favorit unter den 
Ausstellungsbesuchern heraus, der auch 
schon die vorherige Tendenz bestätigte. 
Ein weiteres Projekt 2019 wird das 
zweite Schlagerfestalbum sein — „10 
Jahre Bärbel Wachholz-Schlagerfest“. 
Wieder sind bekannte Interpreten 
dabei, die beliebte Bärbel Wachholz-Lie- 
der neu aufnehmen unter modernen 
Bedingungen im PEWI-Studio von 
Wilfried Peetz in Groß Köris, der die 
Arrangements erarbeitet, die Musik 
zum Teil an Originalinstrumenten 
einspielt und zum Teil am Computer 
generiert. Als Interpreten mit dabei 
sind Peter Wieland, Ingrid Winkler, 
Dorit Gäbler, Hans-Jürgen Beyer, Regina 
Thoss, Christine Wachholz, Andrea & 
Wilfried Peetz sowie Dagmar Frederic. 


% 
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Historisch trifft Modern 
Weihnachtliches in Berlin-Friedrichshain 


Der historische Weihnachts- 
markt auf dem RAW-Gelände 
in Berlin Friedrichshain ist mit 
Fackeln und Feuerstellen be- 
leuchtet. Täglich 
gibt es Akro- 4 
batik, Musik, 
Bogen- und 
Armbrustschie- 
ßen sowie Feu- 
ershows. Handbe- 

triebene Fahrgeschäfte wie 
Holzriesenrad und -karussell 
sorgen für Nostalgie. Töpfer, 
Schmiede, Holzschnitzer und 
viele mehr präsentieren ihr 
Handwerk. 

Als Kontrast dazu kann auf 
der Suche nach weiteren Ge- 
schenken die nahe gelegene 


PL 
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)VWOeihnachten 


& EIN GESUNDES NEUES JAHR 


WÜNSCHT IHNEN IHR TEAM 


ETL Schmidt & Partner GmbH 


Steuerberatungsgesellschaft 


Schloßgutsiedlung 2 


) Gelände des RAW 


East Side Mall, Berlins neustes 
großes Einkaufszentrum, am 
S-Bahnhof Warschauer Straße 
besucht werden. Hier haben 


wünschen allen Br 
ehrenamtlichen Helferinnen 


rund 120 Läden montags bis und Helfern sowie 

samstags von 10 bis 21 Uhr allen Betreuten, 

wohin Angehörigen, 
rUQ 


Eltern und Kindern 
Revaler Straße, 10245 Berlin ) 
Geöffnet: täglich bis 22.12. 
Mo-Fr 15-22 Uhr, 

Sa/So 12-22 Uhr 

Mo-Mi Eintritt frei, 

Do-So Wegezoll: Kinder 6-16 
Jahre und Gewandete 1 Silber- 
stück (1 Euro-Stück), Erwach- 
sene 2 Silberstücke 
wwvw,.carnica-spectaculi.de 
www.eastsidemall.de 


Wir wünschen zu den Weihnachtstagen Besinnlichkeit 
und Wohlbehagen und möge auch das neue Jahr 
erfolgreich sein, wie's alte war! 

Auf weiterhin gute Zusammenarbeit. 

Wir stehen mit Rat und Tat für Sie bereit! 


Sanitätsgeschäft Physiotherapie 
VENEN-SCHICK Zur Altstadt | 


Tel.:0 33 327 26 79 24 Tel.:0 33 32/83 79 79 


16244 Schorfheide. OT Finowfurt 
Tel. 033 35 - 33 06 10 
E-Mail: sp-finowfurt@etl.de 


_ 
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ANZEIGE 


Mehr Angebote auf der Schiene 


AUF VIELEN LINIEN WERDEN DIE KAPAZITÄTEN DEUTLICH ERHÖHT 


) Im Fahrplanjahr 2019 wird es für die Fahrgäste im VBB 

deutliche Verbesserungen geben. Die Länder Berlin und 
Brandenburg reagieren damit auf die gestiegenen Fahrgast- 
zahlen in den Regionalzügen und tragen dafür die Mehr- 


RE2 Wismar - Nauen - 

Berlin - Cottbus 

Auf # -Linie RE2 werden 
zur Verstärkung drei zusätzliche Fahrten zwi- 
schen Nauen und Berlin angeboten. Die Ab- 
fahrten erfolgen ab Nauen um 7:23, 16:39 
und 18:39 Uhr, ab Berlin gegen 6:00, 15:30 
und 17:45 Uhr. 


Neuruppin — Hennigsdorf - Berlin 

Die Regionalexpress-Linie RE6 wird ganztä- 
gig, auch am Wochenende, über Ber- 
lin-Spandau hinaus bis nach Berlin Gesund- 
brunnen verlängert. Während der 
Landesgartenschau in Wittstock wird der 
Stundentakt am Wochenende auch im Ab- 
schnitt Neuruppin - Wittstock - Wittenberge 
angeboten, zudem gibt es zusätzliche Fahr- 
ten gegen 22 Uhr ab Wittstock nach Neurup- 
pin und Wittenberge. 

Dessau — Bad Belzig- 

Berlin - Wünsdorf-Waldstadt 

Ab dem zweiten Quartal 2019 haben die 
Fahrgäste der Regionalexpress-Linie RE7 er- 
heblich mehr Sitzplätze zur Verfügung: Mon- 
tag bis Freitag wird dann deren Anzahl bei 
allen Fahrten von 300 auf 460 erhöht, beim 
zusätzlichen Zug um 6:22 Uhr von Bad Belzig 
nach Berlin sogar von 320 auf etwa 460 Sitz- 


Magdeburg - Brandenburg 

an der Havel - Potsdam - Berlin — 
Frankfurt (Oder) - Eisenhüttenstadt 

Nach Beendigung der Bauarbeiten im Ab- 
schnitt Berlin-Köpenick - Erkner entfallen die 
baubedingten Fahrplananpassungen. In 
Richtung Eisenhüttenstadt entfällt der Um- 
stieg in Frankfurt (Oder), so dass wieder die 
Direktverbindung Eisenhüttenstadt — Berlin 
— Brandenburg möglich ist. 

Die Abfahrtszeiten der Linie RE1 in Götz und 
Groß Kreutz werden im Tagesverlauf harmo- 
nisiert. Anstelle der zusätzlichen Züge von 


plätze. Von Montag bis Donnerstag fährt ein 
Zusatzzug mit etwa 460 Plätzen gegen 16:30 


Uhr von Berlin-nach Bad Belzig. Am Wochen- 


ende wird ein weiterer Ausflugszug angebo- 
ten: Er fährt gegen 10:30 Uhr ab Berlin und 
um 17:08 Uhr ab Bad Belzig. 
Nauen - Berlin 

Auf der Regionalbahn-Linie RB10 ist im 
zweiten Quartal 2019 eine Erhöhung der 
Sitzplätze von 460 auf etwa 580 Sitzplätze 
durch den Einsatz von Doppelstockwagen 
vorgesehen. 


Templin — Berlin 

Werneuchen - Berlin 

Die Züge der Linie RB25 aus Werneuchen und 
der Linie RB12 nach Templin nutzen sowohl 
die neuen unteren Regionalbahnsteige 7 und 


kosten in Höhe von mehreren Millionen Euro. Die neuen 
Fahrpläne ab 9. Dezember sind bereits in der elektronischen 
Fahrplanauskunft auf bahn.de, in der VBB-Fahrinfo unter 
vbb.de sowie in der VBB-App Bus&Bahn abrufbar. 


8, als auch die oberen Regionalbahnsteige 13 
und 14 am Bahnhof Berlin Ostkreuz. 


Kostrzyn - 
Müncheberg (Mark) — Berlin 

Mit der Inbetriebnahme der neuen Regio- 
nalbahnsteige am Bahnhof Berlin Ostkreuz 
(Gleis 7 und 8) werden die Fahrten der Linie 
RB26 ab Fahrplanwechsel über Berlin-Lich- 
tenberg hinaus nach Berlin Ostkreuz verlän- 
gert. 

Bei der Regionalbahn-Linie RB26 werden 
nach Zulassung zusätzlicher Link-Fahrzeuge 
mehrere Fahrten zu den Hauptverkehrszei- 
ten mit drei aneinander gekuppelten Trieb- 
wagen zwischen Berlin Ostkreuz und Mün- 
cheberg (Mark) angeboten. Damit erhöht 
sich die Sitzplatzkapazität von 280 auf 420 
Sitzplätze. 


bzw. nach Berlin Friedrichstraße halten künf- 
tig die regulären Taktzüge zwischen Bran- 
denburg Hbf - Frankfurt (Oder) auch zu den 
Hauptverkehrszeiten in Götz und Groß 
Kreutz. 

Cottbus- . 

Falkenberg (Elster) - Leipzig 

Von Cottbus nach Leipzig und zurück wird 
eine neue Abendverbindung mit Anschluss 
zum Fernverkehr Richtung Erfurt eingerich- 
tet: Abfahrt in Cottbus 20:48 Uhr und zu- 
rück ab Leipzig um 23:33 Uhr. 


Foto: Andre Groth 


Fürstenwalde (Spree) — 

Bad Saarow Klinikum 

Der Fahrplan wird an die veränderten An- 
kunfts- und Abfahrtszeiten der Linie RE1 in 
Fürstenwalde (Spree) angepasst. Hierdurch 
ergeben sich bei der Linie RB35 Änderungen 
bei den Abfahrtszeiten in beiden Richtun- 
gen, sowie etwa 5 Minuten kürzere Fahrtzei- 
ten nach Berlin. 

Rheinsberg (Mark) - 

Löwenberg (Mark) - Berlin 

Die Regionalbahn-Linie RB54 fährt im Fonta- 
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= nejahr probeweise ganzjährig- auch im Win- 
ter. In der Wintersaison fahren fünf Zugpaare 
. zwischen Rheinsberg und Löwenberg, davon 
ein Zugpaar morgens von und abends nach 
Berlin. 
Im Sommer fährt am Abend ein weiteres 
Zugpaar Berlin — Rheinsberg - Berlin. 


) Kremmen — Hennigsdorf 

5 Regionalbahn-Linie RB55 fährt auch am 
Wochenende im Stundentakt. Dadurch er- 
geben sich ein täglicher Stundentakt für 
Schwante, Vehlefanz und Bärenklau sowie 
zusätzliche Fahrtmöglichkeiten für Velten 
und Kremmen. 

D Anpermünde- EEE (Oder) 

Die Regionalbahn-Linie RB61 fährt ab Fahr- 
planwechsel auch am Wochenende im 
Zweistundentakt. 

Zusammen mit der Linie RE3 ergibt sich ein 


Gorzöw - Kostrzyn — 

Müncheberg - Berlin Ostkreuz 

Die Direktverbindung mit der Regional- 
bahn-Linie RB26 von Berlin nach Gorzöw be- 
steht nach dem Fahrplanwechsel neu täglich 
um 18:33 Uhr ab Berlin Ostkreuz. Auch in der 
Gegenrichtung wird die Direktverbindung 
aus Gorzöw nun täglich angeboten und zwar 
von Montag bis Freitag mit Ankunft in Ber- 
lin-Lichtenberg um 7:33 Uhr sowie am Wo- 
chenende mit Ankunft am Bahnhof Berlin 
Ostkreuz um 9:28 Uhr. 

Frankfurt (Oder) - 

Rzepin — Zielona Göra 


Zwischen Frankfurt (Oder) und Rzepinfahren _ 
ab Fahrplanwechsel vier anstatt bisher zwei 
Zugpaare. Drei davon fahren durchgehend 


von und nach Zielona Göra. Die Direktverbin- 
dung aus Berlin-Lichtenberg entfällt dafür. 
Stattdessen bestehen. in Frankfurt (Oder) 
gute Anschlüsse von und zur Linie RE1, die in 
Berlin die Halte auf der Berliner Stadtbahn 
bedient. Der Betreiber Polregio setzt neue 
Triebwagen vom Typ LINK ein. 

Im Fernverkehr wird eine neue Nachtzug- 
verbindung zwischen Berlin und Kraköw mit 
Halt auch in Zielona Göra eingerichtet. 

Forst - Zaganı (- Wroctaw) 

Mit der Regionalbahn-Linie RB93 bestehen 
am Wochenende zwei umsteigefreie Verbin- 
dungen von Forst über Zagarı nach Wroctaw 
mit Abfahrt in Forst um 8:30 und 18:30 Uhr 
sowie mit Ankunft in Forst um 8:19 und 
18:18 Uhr. In Forst besteht ein Anschluss in 


täglicher Stundentakt nach Schwedt (Oder). 
Angermünde - Prenzlau 

Auf der Regionalbahn-Linie RB62 wird am 
Wochenende ein zusätzliches Zugpaar nach 
Prenzlau (an und ab gegen 9 Uhr) eingesetzt. 
Zusammen mit der Linie RE3 und dem Fern- 
verkehr — bei dem VBB-Fahrausweise aner- 
kannt werden - ergibt sich tagsüber zumeist 
ein Stundentakt nach Prenzlau. 


RB63 Eberswalde - 

Joachimsthal - Templin 

Die RB63 wird bis Templin Stadt verlängert. 
Von Eberswalde Hbf. aus geht es ca. alle 
zwei Stunden nach Templin Stadt, Fahrzeit 
rund eine Stunde. Die fünf zusätzlichen 
Halte sind Friedrichswalde, Ringenwalde, 
Götschendorf, “Milmersdorf und Temp- 
lin-Ahrensdorf. Geplant ist ein dreijähriger 
Probebetrieb. 


und aus Richtung Cottbus mit der Regional- 
bahn-Linie RB46. Die beiden Fahrten von 
Montag bis Freitag von/nach Zagan bleiben 
erhalten. NEE 


KULTURZUG Bedlin-Lichtenberg- 
Cottbus - Forst - Wroctaw 

Beim preisgekrönten Kulturzug von Berlin 
über Cottbus nach Wroctaw ist, zusammen 
mit den polnischen Partnern, eine Neuord- 
nung der Zeitlagen geplant, um der Fahrgast- 


‚nachfrage ‚besser begegnen zu können: Die 


‘weniger nachgefragten Fahrten am Sams- 


 tagabend ab Wroctaw und am Sonntagsmor- 


gen ab Berlin entfallen. Neue Fahrtmöglich- 
keiten bestehen am Freitag 12:30 Uhr ab 


ie Berlin und 19:30 Uhr ab Wroclaw (23:50 Uhr 


zur cin Berlin). www.vbb.de/kulturzug 


Foto: DB AG/Kai Michael Neuhold 


Fahrplanwechsel — 
Informationen leicht 
finden Bis 


Am Sonntag, dem 9. Dezember 2018 
werden deutschland- und’sogar europa- 
weit die Fahrpläne bei den Bahn- und 
Buslinien angepasst. So auch auf den Li- 
nien in Berlin und es 

Was ändert sich: zum 
Fahrplanwechsel? 

Neuerungen im Bahn-Regionalverkehr 
finden Sie nebenstehend. Einen gesam- 
ten Überblick inklusive S-Bahn sowie 
PlusBus-Linien ist für Sie unter vbb.de/ 
presse. nachlesbar. Auch auf den Inter- 
netseiten.der Verkehrsunternehmen fin- 
den Sie Informationen zu den Linienän- 
derungen im jeweiligen Gebiet (vbb.de/ 
verkehrsunternehmen). 


Verbindungen finden 
Im-Online-Routenplaner „VBB-Fahrinfo“ 
auf vbb.de sowie in den VBB-Apps „Bus 
& Bahn“ und „VBB jump“ können Sie 
sich ab sofort über Ihre neuen Fahrver- 
bindungen informieren (vbb.de/vbb- 
apps). Die Online-Fahrplanauskunft so- 
wie die Apps bieten Ihnen aktuelle, 
Fahrpläne und Verbindungsauskünfte 
für. alle Regionalverkehrs-, S-Bahn-, 
U-Bahn-, Straßenbahn-, Bus- und Fährli- 
nien im gesamten Verbundgebiet Ber- 
lin-Brandenburg. 


VBB-Liniennetze 

Mit Hilfe von Liniennetzen wissen Sie, 
welche Linie Sie zu Ihrem Ziel bringt. Mit 
dem Fahrplanwechsel erhalten alle Lini- 
ennetzpläne eine Aktualisierung (vbb. 
de/liniennetze). Wenn Sie in Echtzeit be- 
obachten möchten, wie Züge und Busse 
unterwegs sind, nutzen sie die VBB 
Live-Karte (vbb.de/livekarte). 


Mehr Interesse an digitalen Themen 
aus dem Nahverkehr? 

Unter #VBBdigital auf Twitter oder 
@vbbapp auf Facebook 
finden Sie aktuelle 
Informationen 

über den VBB. 
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und ein glückliches, 
gesundes und erfolgreiches 


wünschen wir 
allen unseren Kunden und Geschäftsfreunden 


ıdel und Marcel-Gründel 


D DEKRA 


GRÜNDEL GmbH 


16278 Angermünde » Bleiche 20 
Tel.: (0 33 31) 3 22 33 
E-Mail: mdg-boschservice@gmx.de 


- verpachten 


Wir wünschen Ihnen ein 


gesundes und besinnliches 


Weihnachtsfest und für 
das Jahr 2019 viel Glück, 
Gesundheit und Erfolg. 


Gleichzeitig bedanken wir 


uns ganz herzlich für das 


entgegengebrachte Vertrauen. 


arliner Straße 73, 16278 Angermünde 
0 33 31/241 24 & 0 33 31/29 79 95 


info@ang-wohnen.de 
Arad 


www.ang-wohnen.de 
Das Vernaltungsbüro ist vom 21.12.2018 bis 04.01.2019 
: geschlossen. 


ANZEIGEN 


Kaiserliche Weihnachten 
Führungen durch das Neue Palais 


Weihnachten in einem Schloss 
zu feiern ist etwas ganz Be- 
sonderes. Und wer sich fragt, 
wie es wohl an diesen Tagen 
in den edlen Gemäuern so 
zuging, beispielsweise zur 
Kaiserzeit im Neuen Palais in 
Potsdam, der kann sich dar- 
über in illustrer Weise wäh- 
rend der Führung „Kaiserliche 
Weihnachten" informieren. Wo 
stand vor üBer.100 Jahren der 
Weihnachtsbaum im=Schloss? 
Welches Menü wurde in der 
Schlossküche für den Heiligen 
Abend vorbereitet? Wie sahen 
die Gabentische der Prinzen 
und Prinzessinnen aus’ und 
wurden auch die Dienstboten 
beschenkt? Und was bekam 
der Kaiser? Diesen und vielen 
weiteren Fragen geht es nach. 
Einzelheiten über das kaiser- 
liche Familienleben während 


Foto Privatbesitz 


der Weihnachtstage, über die 
Zahl und Art der Geschenke 
und vieles mehr sind in der 
unterhaltsamen Führung durch 
das prächtig beleuchtete Neue 
Palais zu erfahren. 


Termine: an allen Adventwochen- 
enden Sa/So jeweils 14.30 Uhr 
Preis: 10 Euro, ermäßigt 8 Euro 
Die Teilnehmerzahl ist be- 
grenzt. Um Anmeldung wird 
gebeten unter: @ 0331 96 94- 
200 oder info@spsg.de 
www.spsg.de 


BLB....." u 
z Steuerberatungsgesellschaft Ostbrandenburg KG 


Auf diesem Wege möchten wir uns bei unseren Mandanten 
für das entgegengebrachte Vertrauen im 
: vergangenen Jahr bedanken. 
Wir wünschen Ihnen ein fröhliches Fest und 
Glück und Gesundheit im neuen Jahr 
Filiale in 16303 Schwedt/Oder, Werner-Seelenbinder-Straße 2 
Tel.: 033 32 / 43 42 70, Tel./Fax: 0 33 32 / 4 34 27 13 


und in 16278 Angermünde, Berliner Straße 12, 
Tel. 033 31 /2 61 90, Fax: 0 33 31/3 22 90 


